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faßt 

)ieser Bericht wurde im Wie
ner Institut für Internationale 
Wirtschaftsvergleiche ver-

Die Untersuchung stützt sich 
hauptsächlich auf offizielle Statistiken 
der einzelnen Länder und des Sekre
tariats des Rats für Gegenseitige Wirt
schaftshilfe in Moskau Die Angaben 
für 1988 sind vorläufig 

Ü b e r b l i c k 

Im Jahr 1988 beschleunigte sich 
das Wirtschaftswachstum im RGW-
Raum und in Jugoslawien von 2,4% im 
Jahr 1987 auf 3,9%*) In den einzelnen 
Ländern entwickelte sich die Wirt
schaft sehr uneinheitlich Polen und 
die UdSSR melden einen deutlichen 

Das Wirtschaftswachstum 
beschleunigte sich 1988 im RGW-

Raum und in Jugoslawien 
uneinheitlich. Ein milder Winter und 
die günstige Konjunktur im Westen 

sowie Wechselkurseffekte trugen trotz 
andauernden technologischen 

Rückstands sowie hoher Material- und 
Energieintensität zur Verbesserung 

der Westexporte und zur Senkung der 
Auslandsverschuldung der meisten 
Oststaaten bei,. Die Versuche, den 

internen Verbrauch durch 
inflationsgesteuerte Minderung der 

Einkommen der Bevölkerung zu 
bremsen, waren nur in manchen 

Oststaaten erfolgreich., 

Anstieg des Wirtschaftswachstums, 
Bulgarien und die CSSR eine mäßige 
Beschleunigung, die DDR und Rumä
nien eine leichte Verlangsamung und 
schließlich Ungarn einen deutlichen 

Wachstumsrückgang; Jugoslawiens 
Nationaleinkommen schrumpfte neu
erlich 

Die seit langem bestehenden 
größten Probleme waren weiterhin 
spürbar: technologischer Rückstand, 
hohe Material- und Energieintensität 
und auch die Abhängigkeit des Wirt
schaftswachstums von der Leistungs
bilanz in westlichen Währungen Die
se verschlechterte sich in Polen, in 
Bulgarien und in der UdSSR, die 
CSSR verzeichnete weiterhin ein Defi
zit Der Überschuß in Jugoslawien, 
Rumänien und der DDR vergrößerte 
sich. Ungarn und Jugoslawien streb
ten eine deutliche Verbesserung der 

Handelsbilanz durch Importkontrollen 
an und bremsten daher das Wirt
schaftswachstum 

Die Regierungen der einzelnen 
Länder verfolgen unterschiedliche 
wirtschaftspolitische Strategien zur 
Bewältigung der überall bestehenden 
Probleme — Marktungleichgewichte, 
schlechte Konsumgüterversorgung, 
niedrige Produktivität. Ungarn, Polen 
und Jugoslawien lassen nun immer 
mehr eine offene Inflation zu In allen 
drei Staaten stieg die Inflationsrate 
1988 stark In Ungarn gelang es, 
durch einen Anstieg der Verbraucher
preise um 16% den Privatkonsum um 
etwa 2% zu senken (die Reallöhne 

Wirts eh aftsentwicklung im RGW-Raum und in Jugosl awien Übersieht 1 

1986 1987 1988 1989 
Plan Ist Plan 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Nationalprodukt*) 
Osteuropa 2) + 4,5 + 3,3 + 4,4 + 3 5 + 4 4 
UdSSR + 4,1 + 2.3 +6 ,1 * ) + 4 , 4 + 5 5 5 ) 
RGW 5 ) .. + 4,2 + 2 6 + 5 , 6 + 4,2 + 5,2 
Jugoslawien . . . + 3,5 - 1 2 - 2 , 0 3 ) + 1.5 

RGW und Jugoslawien*) + 4.2 + 2 4 + 5 4 + 3,9 + 5 1 

tndus trieproduktion 

Osteuropa 5) . . + 4.5 . + 3,5 + 4 0 , + 3.6 + 3 9 
UdSSR . . . + 4 9 + 3,9 + 5 1*) + 3 9 + 5 2*) 
RGW 2),. + 4,8 + 3 , 8 + 4 , 8 + 3,8 + 4,8 
Jugoslawien + 3 9 + 0 8 + 2 . 0 - 0 7 + 1 0 

RGW und Jugoslawien 2) + 4,7 + 3 6 + 4 , 6 + 3 6 + 4,6 
Landwirtschaft 

Osteuropa^) + 5,7 - 0 . 9 + 3.4 + 1,1 + 3,4 
UdSSR + 5.3 - 0 6 + 5.7 5) + 0,7 + 7,1') 
RGW*) + 5,4 - 0 7 + 4 , 8 + 0,9 + 5,7 
Jugoslawien . . . . + 11,1 - 4 4 + 4 0 - 5 , 0 + 6 0 

RGW und Jugoslawien*) . . . + 5,7 - 0 , 8 + 4,8 + 0,6 + 5.7 

Bruttoinvestitionen 
Osteuropa^ + 3 9 + 5 0 + 1 3 + 3 1 
UdSSR + 8,3 + 5 7 + 3,5 2) + 4,8 + 1,0 Z) 
RGW*] . + 7 3 + 5 5 + 2 9 + 4.4 
Jugoslawien + 3,5 - 5 t + 2 , 5 - 5 , 0 + 3 , 5 

RGW und Jugoslawien*) + 7 1 + 5 2 + 2 9 + 4 2 

') Netto-Mate rialproduki - ') Schät2ung — 3 1 BSP 

') D i e s e r Ü b e r b l i c k b a s i e r t auf d e n e i n z e l n e n L ä n d e r b e r i c h t e n d e r W I I W - M i l a r b e i t e r 
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gingen um 5% zurück), und das trug 
zur Verbesserung der Handelsbilanz 
bei In Polen verursachte die Politik 
der offenen Inflation schwerwiegende 
Probleme Die Regierung war wieder 
nicht in der Lage, dem Druck nach 
Kompensation durch Lohnerhöhun
gen standzuhalten Nach einer Preis
erhöhung, die die Verbraucherpreise 
um 60% steigen ließ, nahmen die 
Geldeinnahmen der Bevölkerung 
noch schneller — um 83% — zu Mit 
dieser inflationären Politik vertieften 
sich die Marktungleichgewichte in 
Polen weiter. In Jugoslawien erwies 
sich die Austeritätspolitik als erfolg
reich Die Reallöhne fielen um 8%, die 
Einzelhandelsumsätze real um 5%, al
lerdings um den Preis einer galoppie
renden Inflation, die sich im Jahres
durchschnitt 1988 der 200%-Marke 

näherte, sich weiterhin beschleunigt 
und droht, 1989 auf über 600% zu 
steigen 

In den anderen fünf Ländern der 
Region, die grundsätzlich an ihrer Po
litik der „stabilen Preise" festhalten — 
das bedeutet zurückgestaute und 
versteckte Inflation —, hat sich die 
Versorgungssituation auf dem Kon
sumgütermarkt offensichtlich ver
schlechtert. In einigen Ländern sind 
Nahrungsmittel noch immer rationiert, 
in aaderen wurden Privatexporte von 
verschiedenen Konsumgütern verbo
ten Die meisten Länder der Region 
verschärften die Einreisebedingungen 
für Bürger anderer RGW-Staaten 

Die Hauptursache der ausgepräg
ten Ungleichgewichte scheint die zu
nehmende Geldschöpfung zu sein 
Budgetdefizite, die in den meisten 

Ländern ein erhebliches Ausmaß er
reichen — in der UdSSR beträgt das 
Defizit des Staatshaushalts 100 Mrd. 
Rubel, das sind rund 12% des BIP - , 
dürften vor allem durch Geldschöp
fung finanziert werden Aber auch in 
Ländern, die ihr Budgetdefizit redu
zierten, weitet sich der Geldumlauf 
durch Kreditschöpfung der Banken 
aus In Polen z B. hat das Volumen 
von kurzfristigen Krediten um fast 
50% zugenommen. 

Nur in Polen und in der ÖSSR be
schleunigte sich das Investitions
wachstum Ungarn und Jugoslawien 
kürzten ihre Investitionen, während 
sich in den übrigen Lander das 
Wachstum der Investitionen verlang
samte. 

Die Industrie profitierte offenbar 
vom relativ müden Winter Anfang 1988 
— der die Energieversorgung begün
stigte — und von zwei zusätzlichen 
Arbeitstagen (in den meisten RGW-
Ländern) Das Durchschnittswachs
tum in der Region blieb 1988 bei 3,6% 
In den meisten Ländern allerdings 
verlangsamte sich das Wachstum der 
Industrie, am deutlichsten in der 
CSSR (bereits das fünfte Jahr), in Un
garn, Rumänien und Jugoslawien 
Aber auch in der UdSSR und der DDR 
— trotz berichteter Wachstumsraten 
von fast 4% — und in Bulgarien 
( + 5%) wird die Entwicklung der Indu
strie als nicht zufriedenstellend erach
tet. Diese Unzufriedenheit bei einer 
relativ hohen Wachstumsrate, die von 
einer schwachen Exportleistung auf 
westlichen Fertigwarenmärkten be
gleitet ist, deutet u. a. darauf hin, daß 
die offiziellen Wachstumsraten nicht 
korrekt deflationiert sind 

In der Landwirtschaft traten er
neut Probleme auf. Seit 1984 weist die 
Pflanzenproduktion eine abnehmende 
Tendenz auf. Infolge einer leichten 
Zunahme der Tierproduktion stößt 
man in der Futterbilanz zunehmend 
auf Engpässe 

In einigen Ländern der Region 
wird nun dem Privatsektor in der 
Landwirtschaft und den Nebener
werbsbauern mehr Spielraum einge
räumt (auch in der DDR, aber nicht in 
Rumänien) Produzenten und Konsu
menten sind jedoch verunsichert: 
Sollten die Reformen vorangehen und 
volle wirtschaftliche Rechnungsfüh-^ 
rung und Selbstfinanzierung einge
führt werden, würden viele der Staats
güter und Kooperativen kaum überle-

Außenhandel der RGW-Länder,und Jugoslawiens - Übersicht2 
mit den westl ichen Industrie ländern ; ; ^ 

Bulgarien 
Exporte 
I m p o r t e . . . . . 1 , 
Saldo 

C S S R ~ : 

Exporte 
Smporte 
Saldo . . . . 

DDR") 
Exporte 
Importe, r : . 

Saldo 

polen • • ' 
Exporte . . 

>. Importe , , . . 
Saldo 

Rumänien 3 ) 
Exporte . . . . 

• . Importe.'. . . . ; , 

Saldo 
Ungarn 

Exporte . 
Importe 
Saldo 

O s t e u r o p a . ' 
Exporte 
Importe. s 

Saldo 
UdSSR 

Exporte 
Importe 
Saldo . . 

RGW 

Exporte 
Importe 
Saldo . . . . 

Jugoslawien") 

Exporte 
I m p o r t e . . . . : 
Saldo . . 

RGW und Jugoslawien. 

Exporte 
Importe 
Saldo 

1980 

1.639 
; 1.662-

22 

3 240 
:3.691 

- 451 

4 173 
5,615 

- 1.642 

5.849 
6.691 

- 842 

3.957 
3.961 

4 

3 046 
3.714. 

- 668 

21.904 
25.534 

- 3.630 

24.431 
24.228 

+ 203 

4 6 3 3 5 
49.762 

- 3 427 

3.357 
7.955 

- 4.598 

49.692 
57.716 

- 8 024 

1.136 
^ " 2.080 
- 944 

2.763 
: - '2.699 
+ 64 

7 595 
6.703 

+ 893 

3.982 
3.494 

3.773 
. ; 1-47Ö 
+ 2 303 

2 629 
, 3.170 

- 541 

21.879 
19.615 

+ 2 263 

22.319 
23.105 

- 785 

44.198 
42.720 

+ 1 4 7 8 

3.715 
5.733 

- 2.018 

47.913 
48.453 

- 540 

1986 
Will $ 

984 
/ 2.349" 

- 1.365 

3 207 
3.472 

- 265 

7 904 
7.671 

+ 234 

4.094 
3.703 

+ 391 

3.707 
1.472 

+ 2.235 

2 917 
3.639 

- 722 

22.813 
22.306 

+ 507 

18.669 
22.511 

- 3.842 

4 1 4 8 2 
44.817 

- 3 334 

4.486 
7.083 

- 2.597 

45.969 
51.899 

- 5 931 

1.078 
' 2.479 

- 1.401 

3 578 
4 106 

- 527 

7.994 
l ' : 7.963 
+ 31 

5.080 
; 4.313 
+ 766 

3.700 
. . 1 -400 

+ 2.300 

3.517 
. 4.070 

- 553 

24.948 
' 24.331 
+ 617 

22.457 
21.940 

+ 517 

47.404 
46.271 

+ 1.133 

5.737 
7.259 

- 1.522 

53.142 
53.530 

- 388 

1988 1) 

1.101 
-. 2.571 
- 1.469 

4.075 
4.520 

- 445 

8.440 
8.300 

+ 140 

6.049 
5.573 

+ 476 

4 200 
1 400 

+ 2.800 

4.027 
4.0SB 

41 

27 892 
26.432 

+ 1.460 

24.169 
26.869 

- 2.7d0 

52.061 
53.301 

- 1.240 

6.483 
7.385. 

- 902 

58.544 
60.686 

- 2 142 

') Vorläufiges offizielles Ergebnis. — -) 1988 eigene Schätzung 
mit dem laufenden Oollar-Dinar-Wechsetkurs berechnet 

- a ) 1987 und 1988 eigene Schätzung - *) Seit 1985 
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Wirtschaftsentwicklung Abbildung l 
in Osteuropa 

• VEfLA ENDER JNG GEGEN DAS VORJAHR IN 1 

- GLEITENDER FUENFJAHRE 
-FUENFJAHRESPLAN 
-PLAN I9ES 

-VEHAENDERUNG GEGEN DAS VORJAHR IN * 
-GLEITENDER FUENFJAHRESDURCHSCHNITT 
- FUENFJAHREEPLAN 

ben Gleichzeitig befürchten die Kon
sumenten erhebliche Realeinkom
mensverluste, wenn die Preise land
wirtschaftlicher Produkte auf Basis ei
ner Deckung der Produktionskosten 
angehoben würden2) Die künftige Po
litik muß also einen Ausgleich zwi
schen diesen auseinandergehenden 
Interessen finden 

Die gute Konjunktur im Westen 
belebte den Ost-West-Handel Nach 
ersten Schätzungen nahmen die Ex-

Wirtsehaftsentwicklung Abbildung 2 
im RGW-Raum 

•VE«AEHDEBUNG GEGEN DAS VORJAHR IN K 
*• GLEITENDER FUENFJAHRESDURCHSCHNITT 
-FUENFJAHHESPION 
- PLAN I9B9 

i es es e? es us so 

E5DUF.GH SCHNITT 

Verschuldung der RGW-Länder 
In konvertibler Währung 

und Juj ̂ oslawiens Übersicht 3 

1980 1985 1986 1987 1988'] 
Mrd $ zu laufenden Preisen 

Bulgarien 
Brutto 3 5 4 0 4 7 5 8 7 1 
Wetto 2 7 1 9 3,3 4 8 5 9 

CSSR 
Brut to . . 4,9 3,5 4,1 5,4 5 6 
Netto 3,6 2 5 2 9 3 8 4 ,0 

DDR 
Brutto 13 9 13 2 14,1 15 9 14,8 
Netto. 11 8 6.7 . 6 , 6 6,9 5,7 

Polen 
. Brutto. . 2 4 1 30,1 34,1 3 9 2 38,3 

Netto 23 5 28 5 32 4 3 6 2 34 9 
Rumänien 

Brutto 9,6 6 6 6.4 5 7 3,2 
Netto. 9,3 6,3 5,8 4 , 4 ' . 2,1 

Ungarn 
Brutto . , .. • - - 9 , 1 11,8 IS 1 - . 17,7 .17,3 . 
Netto 7 7 9 5 1 3 0 16,2 16 2 

Osteuropa 
Brutto. . 65.1 69 3 78,5 89 8 86,3 
Netto . . - • . 58,6 55.4 .63 ,9 72,-2. ; ' . '68,7 

UdSSR 
Brut to . . 2 3 5 25.2 30 5 2 9 8 28,8 
Netto . 14 9 12,1 15 6 14 1 13.8 

RGW-Banken ' - ' . 4,5 4,1 ; " ' 4,2 4,8' ' ' 4,8 
RGW 
- Brutto. . ; - ' . . ' ' . ' 93 1 - ' '98 ,6 . ' 113,2- - 124 4 - 111.9.9. 

Netto. 78 0 71 6 83 8 91 2 87,4 
- Jugoslawien. 

Brutto . . 16,5 1 9 2 19 4 20,0 19 6 
Netto.'..' . 13,7. 1 6 2 1 7 1 17,8 • . . 16.3 

RGW und Jugoslawien 
. Brutto 109,6 117 7 132,5 1 4 4 £ ; ' .: 139.5 

Netto 91 7 87 8 100 8 109 0 103 7 

') Vorläufig 

porte der RGW-Länder und Jugosla
wiens in den Westen (in Dollar, zu lau
fenden Preisen) um 10% und die Im
porte aus dem Westen um 12% zu 
Diese relativ hohen Wachstumsraten 
ergeben einen Zuwachs von Importen 
aus dem Westen um real rund 7%, die 
Exporte in den Westen sind real wahr
scheinlich schneller gestiegen 
( + 10%). Die Terms of Trade der 
UdSSR haben sich weiter verschlech
tert, die Terms of Trade Osteuropas 
mit dem Westen dürften unverändert 
geblieben sein 

Von allen Ländern der Region be
richtet Polen die weitaus höchste 
Wachstumsrate von Exporten in den 
Westen (19%), aber auch Jugosla
wien, Ungarn, Rumänien und die 
CSSR konnten die günstigen Markt
bedingungen zu ihrem Vorteil nutzen 
und die Exporte um etwa 13% bis 15% 
(in Dollar, zu laufenden Preisen) erhö
hen Die Zunahme der Exporte stütz
te sich vor allem auf Halbfabrikate, 
Stahl und Nichteisen-Metaile 

In Polen und in der UdSSR trugen 

die deutlich erhöhten Importe aus 
dem Westen (um 29% bzw 20%) ver
mutlich zur Beschleunigung des Wirt
schaftswachstums bei Die UdSSR litt 
unter dem Anstieg der Weltmarktprei
se landwirtschaftlicher Produkte nach 
der Dürre in den USA und den 
schlechten Ernteergebnissen im eige
nen Land, wodurch sie mehr importie
ren mußte (die Weltmarktpreise wer
den auch 1989 hoch sein) Die ande
ren Länder der Region hielten ihr Im
portwachstum bei einer Rate von 10% 
oder weniger In Ungarn und Rumä
nien blieben die Importe aus dem We
sten auf dem Niveau von 1987 (in Dol
lar, zu laufenden Preisen), der Rück
gang könnte real bis zu 10% betragen 
haben Das relativ geringe nominelle 
Wachstum der Importe der DDR, Bul
gariens und Jugoslawiens deutet dar
auf hin, daß auch die Importe dieser 
Länder real gekürzt worden sind 

Die gesamte Region dürfte einen 
Leistungsbilanzüberschuß in konverti-
blen Währungen von rund 2,1 Mrd j£ 
erwirtschaftet haben Vor allem als 

2 ) V g l C o c h r a n e N J L a m b e r t M J A g r i c u l t u r a l P e r f o r m a n c e in E a s t e r n E u r o p e 1 9 8 7 U S D e p a r t m e n t of A g r i c u l t u r e W a s h i n g t o n D C D e z e m b e r 1988 
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Außenhande l der UdSSR mit Osteuropa und Jugosl awien Übersicht 4 

1980 1985 1986 1987 1988 
Jähner bis 
September 

Mill Rubel 

Bulgarien 
Exporte 3.6S0 6.456 6.752 6.276 6.094 
Importe. . . . 3.439 6.056 6.191 . 6.552 . 6,873 
Saldo . . . . + 221 + 400 + 597 - 275 - 779 

CSSR 
Exporte . 3.648 6.830 6.947 6.777 6.385 
Importe 3.536 6.632 6.556 . 6.907 6.817 
Saldo + 112 + 198 + 391 - 131 - 432 

DDR 
Exporte 4.873 7 670 7.884 7.636 7,193 

. Importe 4.327 . 7.592 7.128 ' -7 :093 • 7.024 
Saldo . . . . + 546 + 78 + 756 + 543 + 169 

Polen-

Exporte . . . . 4.406 6.532 6.814 6.542 6.298 
Importe. . . . . 1 3 . 5 9 6 : 5.600 6.127 6.329 .7.109- ' -
Saldo .. . . + 810 + 932 + 687 + 213 - 811 

Rumänien . 
Exporte . . 1.350 1.957 2.823 2.539 2.344 

• • 1 : 4 4 1 . ; . ' " ' 2.303 : • 2:415= • . - 2 . 3 4 7 - ; - -- 2.431 
Saldo - 91 - 346 + 408 + 192 87 

Ungarn . . . 
Exporte 2.982 4 577 4.678 4.600 4.484 

~ - • 2.757- ; 4.892 4.873 -' !5:oso- • - - - 4.943 
Saldo . . + 225 - 315 - 195 - 480 - 459 

• Osteuropa • - > - . , - • 

Exporte 20.919 34 022 35.899 34.370 32.798 
• Importe.'. ; . .-.v . 19.096 33.075 - 33.232 34.309 35.199 

Saldo . + 1.823 - 947 + 2.607 + 61 - 2.401 
. Jugoslawien -

Exporte 2.096 2 723 1.739 1.901 1 .694 
. . . Importe 1.780 3.367 2.675 2.073 2.147 

Saldo . . . + 289 - 644 - 936 - 172 - 453 
. RGW u nd J ugosl a Wien. 

Exporte 22 988 36.745 37.638 36.271 34.492 
.-- Importe. . . . . - . . . . 20.876 ... 36.442 35.967 36.382 37.346 

Saldo + 2 112 + 303 + 1 671 - 111 - 2 854 

Q: Vneshnjaja torgovija SSSR; Außenhandel der UdSSR 1988 (12) Moskau 

Folge des Wechselkurseffektes (der 
Dollar wurde gegenüber Sonderzie
hungsrechten um rund 5% aufgewer
tet) fiel die Nettoverschuldung der ge
samten Region auf rund 104 Mrd. $ 
(die Bruttoverschuldung auf rund 
140 Mrd $) 

Den größten Uberschuß meldeten 
Jugoslawien (2,2 Mrd $) und Rumä
nien (2 Mrd $), während Bulgarien 
und Ungarn das größte Defizit hatten 
(Bulgarien 1,4 Mrd $, Ungarn 
600 Mill $) Ungarn verfehlte die im 
Standby-Übereinkommen mit dem In
ternationalen Währungsfonds verein
barte Verbesserung der Leistungsbi
lanz um 100 Mill. $, hauptsächlich we
gen der Zunahme der Ausgaben un
garischer Touristen im Ausland Ein 
großer Teil der Forderungen Ungarns 
im Ausland (rund 3,3 Mrd. $) bringt 
keine Zinsen3) Die Netto-Zinszahlun-
gen betrugen 1,1 Mrd $ 

Beunruhigend ist das neuerlich 
vergrößerte hohe Defizit in der Lei

stungsbilanz Bulgariens Die Netto
verschuldung nahm 1988 wieder um 
25% zu und erreichte 5,9 Mrd $ 
(Bruttoverschuldung 7 Mrd $). Der 
Schuldendienst einschließlich kurzfri
stiger Schulden ist bereits höher als 
die Einnahmen aus den Hartwäh
rungsexporten 

Der Handel der osteuropäischen 
Länder und Jugoslawiens mit der 
UdSSR ist bestimmt durch deutliche 
Terms-of-Trade-Verluste der Sowjet
union infolge der fallenden Preise für 
sowjetische Erdöllieferungen Dieser 
Trend wird sich bis 1991 fortsetzen 
und gibt den osteuropäischen Län
dern mehr Spielraum, ihre Exportka
pazität auf die westlichen Märkte aus
zurichten Die sowjetische Handelsbi
lanz mit Osteuropa und Jugoslawien 
verschlechterte sich, 1988 betrug das 
Defizit der UdSSR 2,85 Mrd Rubel 
Dies läßt darauf schließen, daß einige 
Länder ~ z B Polen, aber auch Bul
garien und die CSSR — ihre kumulier

ten Rubelschulden frühzeitig zurück
zahlen 

In mehreren Ländern der Region 
(Polen, Ungarn, UdSSR, eventuell 
auch Bulgarien) erhielt der Reform
prozeß durch politische und wirt
schaftliche Veränderungen neue Dy
namik, während er in der CSSR und in 
der DDR sehr zögernd verläuft oder 
überhaupt angehalten wird (Rumä
nien) In Ungarn erfolgten die stärk
sten Veränderungen: Das neue Ge
sellschaftsgesetz hebt den Status des 
Privateigentums, ein Kapitalmarkt 
wurde geschaffen, ein pluralistisches 
politisches System ist in Diskussion. 
Diese Veränderungen greifen auf Au
ßen- und Außenhandelspolitik über: 
So wurden z B nach Ungarns Ab
kommen mit den Europäischen Ge
meinschaften Stimmen laut, Ungarn 
solle der EFTA beitreten. Ähnliche 
Ideen bezüglich einer Annäherung an 
die EFTA gab es auch in Bulgarien 
und Jugoslawien 

Die Aussichten im Ost-West-Han
del sind für 1989 dank der kräftigen 
Konjunktur im Westen günstig4) Die 
internen Probleme in den meisten 
RGW-Ländern und in Jugoslawien las
sen allerdings wenig Raum für eine 
Wachstumsbeschleunigung Ein An
kurbeln des Wachstums würde einen 
Sog von Importen auslösen, der zu ei
nem unerträglichen Ansteigen der 
Hartwährungsverschuldung der RGW-
Länder und Jugoslawiens führen und 
bald neuerliche Sparmaßnahmen er
zwingen würde 

Gerhard Fink 

Landwirtschaf t in den RGW-
Ländern und J u g o s l a w i e n 1988 

Der Selbstversorgungsgrad mit 
Agrargütern ist in den letzten Jahren 
bei erhöhtem Fleischkonsum in Ost
europa (ausgenommen Bulgarien und 
Rumänien) leicht gestiegen; die Im
porte von Fleisch, Getreide und Fut
termittelkonzentraten gingen leicht 
zurück bzw stagnierten In der So
wjetunion hat der Fleischkonsum 
auch dank einer höheren heimischen 
Fleischproduktion etwas zugenom
men, allerdings eher auf der Basis im
portierter Futtermittel s 

) Vg l Bartr ia , F „ R e d e ü b e r U n g a r n s A u ß e n h a n d e l s p o s i t i o n " B I S R e v i e w 1 9 8 8 , ( 2 5 3 ) 

*) V g l a u c h S t a n k o v s k y j „ B e l e b u n g d e s O s t - W e s t - H a n d e l s i m S o g d e r W e l t k o n j u n k t u r ' in d i e s e m H e f t 
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Ausgewählte Kennzahlen der Landwirtschaft im RGW 
und in Jugoslawien 

Ackerland Brutto-Agrar- Pflanzen- Tier
produktion Produktion Produktion 

1987 1987 1988 1988 1988 

1 000 ha 

Bulgarien 3 825 - 5 1 
CSSR. 4 7 5 5 + 0 9 
DDR . . 4 694 - 0,7 
Polen . 14 403 - 2 3 
Rumänien 9.994 + 2,3 

Ungarn . . . 5 046 - 2 0 
Osteuropa 42 717 - 0,9 

UdSSR 228 106 - 0 6 
RGW 270.823 - 0 7 
Jugoslawien 14 208 —4 4 

') Eigene Schätzung 

Nach einem leichten Rückgang im 
Jahr 1987 stieg die Agrarproduktion in 
den sozialistischen Ländern 1988 
kaum (RGW +0,9%, Jugoslawien 

Die Sowjetunion bleibt nach dem 
bescheidenen Resultat in der 

Landwirtschaft 1988 ein 
„zuverlässiger" Einkäufer von 

verschiedenen Agrargütern im Westen, 
Osteuropa konnte bei akzeptabler 

Lebensmittelversorgung der 
Bevölkerung (ausgenommen 
Rumänien) die Agrarimporte 

stagnieren lassen., 

— 5%); die Pflanzenproduktion nahm 
ab, die Tierproduktion stieg. Vor allem 
aufgrund der Ausfälle in der Sowjet
union ging die gesamte Getreideernte 
um nahezu 6% zurück Auch die Pro
duktion von Zuckerrüben und Kartof
feln sank, Futterverwertung und Tier
leistung haben sich leicht verbessert 
In der Sowjetunion brachte die Pere
strojka bis jetzt für die Landwirtschaft 
nur geringfügige Verbesserungen 
Ungarn und die CSSR erzielten gute 
Ergebnisse. Nach der Stagnation 
1986/87 fiel die Landwirtschaft in der 
DDR 1988 auf das Niveau von 1984 
zurück und steht möglicherweise am 
Rande einer Krise Polens Ergebnis 
lag um 1% bis 2% unter dem Resultat 
des Jahres 1986 Die Landwirtschaft 
in Bulgarien und Jugoslawien hat sich 
von der (zum Teil wetterbedingten) 
Krise der letzten Jahre nicht erholt 
und blieb 1988 um etwa 8% unter dem 
Niveau von 1982 (Bulgarien) bzw um 
rund 18% unter dem Ergebnis von 
1986 (Jugoslawien). Im Gegensatz zu 
den offiziellen Meldungen über Re
kordresultate in Rumänien — die al
lerdings schon lange unglaubwürdig 

Übersicht 5 

Brutto-Agrar
produktion 

1989 
Plan 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

- 0 . 7 - 1 7 1 ) + 0 , 1 + 8 , 9 
+ 2,2 + 3 2 + 1 , 5 + 0 , 3 
- 4 - 1 1 + 0 1 ) . + 4 1 ) 
+ 0,6 - 0 7 + 2 , 3 + 2 , 8 
+ 2 , 9 . + 5 bis + 5 , 5 
+ 4 , 5 + 8 + 1 + 0 bis + 1 
+ 1,1 + 3 , 4 
+ 0 7 - 2 7 + 3 , 4 + 7 . 1 1 ) 

+ 0 9 . + 5 , 7 
- 5 - 8 1) - 3 ' ] 

sind — steckt die rumänische Land
wirtschaft in einer tiefen Krise. 

Die Terms of Trade haben sich für 
RGW-Agrarimporteure verschlech
tert. Durch die Produktionsausfälle 
der führenden Getreideexporteure 
der Welt (USA und Kanada) waren die 
Weltmarktpreise von Mais und Weizen 
Ende 1988 um mehr als ein Drittel hö
her als Ende 1987 Der Zuckerpreis 
stieg um mehr als 20%. Dies traf be
sonders die UdSSR, die mehr Getrei
de (36 Mill t) und fast 5 Mill t Zucker 
importieren mußte Schweine- und 
Geflügelfleisch kaufte die Sowjetuni
on auf dem Weitmarkt etwas billiger, 
Rindfleisch etwas teurer ein (insge
samt etwa 0,8 Mill, t), Die gesamten 
Getreideimporte Osteuropas haben 
sich wahrscheinlich kaum verändert 
(1987 über 5 Mill. t), die Unterschiede 
zwischen den einzelnen Ländern ver
ringerten sich: Die traditionellen Ge
treideimporteure mußten weniger ein
kaufen, und einige frühere Getreide
exporteure (Bulgarien, Rumänien) 
mußten importieren Ungarn blieb im 
RGW 1988 der einzige Nettoexporteur 

von Getreide (rund 2 Mill t) und 
Fleisch (nahezu 0,5 Mill t) und erziel
te mit rund 1,3 Mrd, $ einen höheren 
Überschuß im gesamten Agrarhandel 
als 1987 Trotz einer geringfügigen 
Verbesserung ist Jugoslawiens Agrar-
saldo negativ geblieben 

In den Ländern mit dem höchsten 
Produktionsniveau (Ungarn, CSSR, 
DDR) strebt man künftig eher eine 
Reduzierung der zu hohen Produk
tionskosten an und weniger eine Er
höhung der Agrarproduktion Ungarn 
will eine flexible Produktionsstruktur 
aufbauen, um rascher auf die Preis
veränderungen auf dem Weltmarkt 
reagieren zu können Bulgarien 
möchte seine verlorene Position ais 
bedeutender Agrarexporteur wieder 
zurückgewinnen Rumänien wird ver
mutlich die Agrarexporte auf Kosten 
der Versorgung der eigenen Bevölke
rung weiter ausdehnen (zumindest 
bis alle Kredite zurückgezahlt sind). 
Jugoslawien will die Tierproduktion 
erhöhen, um mehr Fleisch exportie
ren zu können. Polen wird versuchen, 
seine Fleischexporte von Futterim-
porten unabhängig zu machen In der 
Sowjetunion bleibt die Erhöhung des 
Selbstversorgungsgrades das wich
tigste Ziel 

Die Überwinterung von Winterge
treide und Raps (1988/89) ist ohne 
Schäden verlaufen, wodurch gute 
Voraussetzungen für den Wachstums
prozeß geschaffen sind Der Winter 
war allerdings zu warm und trocken 
für Kulturen, die im Frühling angebaut 
werden Auch haben sich Schädlinge 
(z. B Feldmäuse) stark vermehrt; bei 
ungenügenden Bekämpfungsmitteln 
könnte das zu erheblichen Feidschä-
den führen 

Die CSSR und Ungarn beabsichti-

6 Wichtige Sparten der Pflanzenproduktion Übersicht 
im RGW und in Jugoslawien 1988 

Getreide 1] Zuckerrüben Kartoffeln 
Will t Veränderung 

gegen das 
Vorjahr in 

% £ ) 

Mill t Veränderung 
gegen das 
Vorjahr in 

%*) 

Mill t Veränderung 
gegen das 
Vorjahr in 

% 2 ) 

Bulgarien 8,0 + 7.0 . 0,7 - 8,1 0 33) + 53) 
CSSR . . . . 11,8 + 0,4 56 -16.5 36 + 16,6 
DDR 10,0 -10 .0 3.7 - 4 0 , 12,a3) + 03) 
Polen 24,5 - 6.0 14,1 + 0,6 34.7 - 4,3 
Rumänien 32,6 + 2,8 
U n g a r n . . . . 14,7 + 40 49 + 14 1,3 + 25 
• Osteuropa 101,6 - 1,7 

UdSSR 195,0 - 7.7 87.8 - 2,9 62,7 -17 ,4 
RGW 296,6 - 5,8 
Jugoslawien 14 5a) - 3*) 42 - 3 0 1 9 - 1 4 

') Einschließlich Hülsenfrüchte — 2 ) Veränderungsrate berechnet nach nicht gerundeten Zahlen — 3) Eigene Schät
zung 

304 IwiFO M o n a t s b e r i c h t e 5/89 



R G W U N D J U G O S L A W I E N 

Wichtige Sparten der Tierproduktion Übersicht 7 
im RGW und in Jugoslawien 1988 

Fleisch 1) Milch Eier 
Mili t Veränderung Mill t Veränderung Mrd Stück Veränderung 

gegen das gegen das gegen das 
Vorjahr in % s) Vorjahr in %*) Vorjahr in % 2 

Buigarien 3) 0 ,9 . + 1 2.6 -1 2 8 + 0 
CSSR 3 ) 1.6 + 3 7.0 + 0 5,5 - 1 
DDR 3 ) : . . . ' 2 . 1 + 0 8.0 + 0 5.7 + 1 
Polen . . . . 3.1 + 0 15,4 - 0 , 4 8 0 + 0,7 
Rumänien 
Ungarn 3) 1,8 + 1 bis + 2 2,9 + 1 bis + 2 4,0 - 5 
UdSSR . . . . . . 19,3 + R ' 106,9 + 3 83,6 + 2 
Jugoslawien3) 1 7 - 4 4 6 + 0 4 9 + 1 

') Schlachtgewicht — J ) Veränderungsrate berechnet nach nicht gerundeten Zahlen — 3) Eigene Schätzung 

gen für 1989 eine Verlangsamung im 
Wachstum der Agrarproduktion In al
len anderen RGW-Ländern und in Ju
goslawien soll sich das Wachstum be
schleunigen, um den Selbstversor
gungsgrad zu erhöhen Die CSSR, die 
DDR, die Sowjetunion und zu einem 
gewissen Grad auch Ungarn streben 
eine verstärkte Pflanzenproduktion 
an, während die anderen Länder ihr 
Hauptaugenmerk auf eine Zunahme 
der Tierproduktion richten. 

Zdenek Lukas 

B u l g a r i e n 

Nach einer Zunahme um offiziell 
jeweils knapp über 5% in den zwei 
Jahren vorher soll sich das Wachstum 
des produzierten Nationalproduktes 
1988 auf 6,2% (Plan 6,1%) beschleu
nigt haben 5); dies ist die Obergrenze 

der tatsächlichen Entwicklung. Be
günstigt wurde das Wachstum von 
dem relativ milden Winter und den 
Westimporten, wachstumsbremsende 
Effekte gingen vom Handel mit den 
sozialistischen Ländern aus 

Die Zunahme der Industriepro
duktion beschleunigte sich wie ge
plant auf 5,1%, ohne daß jedoch 
Rückstände bei Schlüsselprodukten 
(Blockstahl, Walzwaren, kalziniertes 
Soda, Düngemittel, Plaste, Zement 
u a.) verhindert werden konnten. Die 
höchsten Zuwächse hatten wieder 
Elektronik (18%) und Schwermaschi
nenbau (8%) zu verzeichnen; im Mit
telfeld rangierten der Bereich Bio
technologie und Chemie — der sich 
gegenüber dem Vorjahr erholte—, 
die Leichtindustrie und, gestützt 
durch Importe, die Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie mit Zunahmen 
zwischen 5% und 3% Zu den 
schwächsten Bereichen zählten Bau
wirtschaft und Energiewirtschaft; be
reits mehr als ein Drittel der Strom
produktion, die erstmals wieder das 
Niveau von 1984 überstieg, entfiel auf 
die Kernenergie 

Für die Landwirtschaft wird ein 
weiterer Produktionsrückgang um 
0,7% (Plan: mindestens +5,5%) be
richtet — das Ausbleiben einer Erho
lung ist ungewöhnlich und Symptom 
nicht nur ungünstiger Witterungsbe
dingungen, sondern der andauernden 
Strukturkrise. Trotz einer Getreide
ernte von rund 8 Mill t ( + 7,7%) ging 
die Pflanzenproduktion insgesamt um 
fast 2% zurück; bei verschiedenen In
dustriepflanzen, Obst- und Gemüse
sorten sowie Rauhfutter waren teils 
erhebliche Produktionsausfälle zu 
verzeichnen. Die Tierproduktion sta
gnierte, auch massive Importe konn
ten die dürrebedingten Futterproble
me nur mildern, die Rind- und Schaf
bestände gingen weiter zurück 

Der Lebensstandard der Bevölke-

Trotz zunehmender Strukturprobleme 
und anhaltender Krisenerscheinungen 
in der Landwirtschaft Bulgariens wird 

für 1988 ein Wirtschaftswachstum von 
6% berichtet; der Preis dafür: Anstieg 
der Hartwährungsverschuldung auf ein 

kritisches Ausmaß,, Derzeit stehen 
weitere Reformen und die Erhöhung 
des Lebensstandards im Mittelpunkt 

der Wirtschaftspolitik,, 

rung zeigte 1988 eine gebremste Ent
wicklung — das Pro-Kopf-Einkom
men nahm real mit +3,4% (wie ge
plant) langsamer zu als im Vorjahr 
Ausdruck des wachsenden Ungleich
gewichts auf den Konsumgütermärk
ten war die im Vergleich zum Durch
schnittslohn langsamere Zunahme 
der Einzelhandelsumsätze zu laufen
den Preisen Die trotz einer Reihe von 
Gegenmaßnahmen verschlechterte 
Versorgungslage betraf, teils bedingt 
durch die Produktionsausfälie in der 
Landwirtschaft, auch Grundnahrungs
mittel. Spürbare inflationäre Entwick
lungen, die vom offiziellen Index der 
staatlichen Einzelhandelspreise nicht 
erfaßt werden, kommen z B. in einer 
Preissteigerung von 8,8% für frisches 
Gemüse auf den Genossenschafts
märkten zum Ausdruck 

Die Brutt o-Anlage/nvesf/t/onen 
nahmen mit einem nominellen Wachs
tum von 3,6% etwas langsamer zu als 
geplant, die mangelnde Investitionsef
fizienz schlug sich auch in neuerli
chen Verzögerungen bei der Inbe
triebnahme von Kapazitäten nieder 
Die beschränkten Baukapazitäten und 
der ständige Mangel an Baustoffen 
beeinträchtigten vor allem den Wohn
bau, er realisierte weniger als 80% des 
Planes 

Im Außenhandel drehte sich, dank 
einem Exportwachstum um 4% und 
einem Rückgang der Importe um 
1,8%, die Handelsbilanz insgesamt in 
einen Überschuß von 533 Mill. Valuta-
Lewa Diese Verbesserung war dem 
Handel mit den sozialistischen Län
dern, darunter die UdSSR, zu verdan
ken, bei anhaltender Verbesserung 

WirtschaftsentwicMung J4&&i/duäg:3 
in Bulgarien 

• • • • VERflENDEftUNG GEGEN DAS VOHJAHH I N ^ 
GLEITENOER FUENF JAHRESDURCHSCHNITT 

— FUENFJAHRESFLAN 

7G 77 7 8 73 80 81 8 2 8 3 84 85 BS 87 BB BS 90 

5 ) R a b o l n i c e s k o d e l o 2 3 F e b r u a r 1 9 8 9 
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Ausgewählte Keimzahlen der Wirtschäftsentwicklung ÜbersichtS 
Bulgariens 

1987 1988 
Plan Ist 1) 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Nationalprodukt 
Produziert 
Verwendet 

Industrie 2) 
, Bruttoproduktion 

Beschäftigte 
Arbeitsproduktivität , 

Landwirtschaft 
Bruttoproduktion 

Pflanzenbau 
Tierhaltung. . 

Brutto-Anlageinvestitionen 6) 
Einzelhandelsumsätze. 

Nominell 
' Heai y. 
Durchschnittliche Löhne und Gehälter 
• Nomine l l . . 

Real 
Realeinkommen pro Kopf , 
Staatliche Einzelhandelspreise 

Exporte 6 ) 
Insgesamt 
In die westlichen I n d u s t r i e l ä n d e r 5 ) . . . . . 

Importe 0) 

Insgesamt". '•. • • • • • • 
Aus den westlichen Industrieländern 6) 

') Vorläufig. — ^Sozialistische Industrien 
Preise — ) Realeinkommen insgesamt — 

+ 5.3 
+ 8.4 

+ 3 , 9 

+ 1,3 
' + 2^6 

+ 1 1 7 

+ 22,6 
+ 3 7 ; 

+ 7,8 

+ 7,2 
+ 3 , 5 

•:+ :5 , i -
+ 1,0 
+ 2,8 = 
+ 3,5 

- 2,8 
- 2 0 , 8 . 

+ 2.0 
+ 3 2 

+ 5 , 1 
+ 0,4 

+ 3 , 8 
+ 1,1 
+ 2 , 6 

- 5 , 1 
- B , 8 
- 1 , 9 
+ 7,3 

+ 4,1 
+ 4 , 0 

+ 4,3 
+ 3 , 9 
f:4,o 
+ 0,1 

+ 3,4 

+ 1,1 

" - 2 , 0 
- 2 7 

+ 6,1 

.+5 ,0 

+ 5 , 5 

+ 4.1 

+ 3 , 3 ^ ) ; 

+ 6,2 

+ 5.1 3) 

- 0 . 7 4 ) 
- 1 . 7 
+ 0 , 1 
+ 3 , 6 

+ 3 , 4 

+ 5 , 1 

, + 3 . 4 . 

+ 4,0 

- 1 , 9 

- 1 . 8 ' 
- 0 4 

1989 
Plan 

+ 6 , 2 

+ 8 , 9 6 ) 

+ 4 , 0 6 ) 7 ) . 

— 3 ) Warenproduktion — 4 ) Errechnet — ) Minimum — 6 ) Laufende 
I Valuta-Lewa-Basis 

der Terms of Trade flössen real Res
sourcen dorthin ab Gegenüber den 
nichtsozialistischen Ländern erhöhte 
sich durch massive Importzunahme 
und schwache Exportentwicklung — 
beides vor allem gegenüber den Ent
wicklungsländern — jedoch das Han
delsbilanzdefizit auf den fast dreifa
chen Wert (1988 umgerechnet 
1,2 Mrd $) Mit einem weiteren An
stieg um ein Viertel hat sich die Hart-
währungsverschuldung innerhalb von 
drei Jahren verdreifacht (Schätzung 
für Ende 1988 5,9 Mrd. $ netto) und 
betrug bereits das 2,8fache der ent
sprechenden Exporte 

Der neuerlich ambitiöse Plan für 
1989 sieht ein Wachstum des produ
zierten Nationalproduktes um 6,2% 
vor, die Landwirtschaftsproduktion 
soll nach den schwachen Vorjahren 
um mindestens 8,9% zunehmen In 
den Vordergrund der wirtschaftspoli
tischen Ziele sind, ähnlich wie in der 
Sowjetunion, die Erhöhung des Le
bensstandards und besonders eine 
bessere Marktversorgung gerückt 
Dementsprechend wird für die Pro
duktion von Konsumgütern ein etwa 
zweieinhalbmal so hohes Wachstum 
angepeilt wie für jene von Produk
tionsmitteln; Teile der Rüstungsindu
strie sollen auf Konsumgüterproduk

tion umorientiert werden Die Sen
kung der Akkumulationsquote auf 
22% soll, bei steigenden Netto-Ania-
geinvestitionen, durch Kürzungen der 
Vorräte und unvollendeten Bauten er
reicht werden Wenn das hohe Tempo 
des Verschuldungsabbaus gegenüber 
der Sowjetunion beibehalten und die 
notwendigen Anpassungsmaßnahmen 
im Westhandel gesetzt werden soll
ten, ist eine Realisierung des geplan
ten Wirtschaftswachstums kaum vor
stellbar 

Im Jänner 1989 wurden — etwas 
überraschend — neue Wirtschaftsre
formen eingeleitet, welche die erst im 
Vorjahr verabschiedeten (die bis Ende 
1990 gelten sollten) vorzeitig außer 
Kraft setzten Neben weitreichenden 
Unternehmens-Reorganisationen im 
sozialistischen Sektor liegen neue Ak
zente auf Lockerungen für private Un
ternehmen und dem Zutritt von Aus
landskapital, auf einer Liberalisierung 
der Außenhandelstätigkeit und auf 
Bestrebungen, einen Kapitalmarkt 
aufzubauen Kennzeichnend für die 
aktuelle Lage sind nicht nur ungelöste 
Fragen in Konzept und Detail, son
dern auch ein unübersichtliches Ne
beneinander alter und neuer Regelun
gen und Strukturen, 

Ilse Grosser 

CSSR 

Obwohl nach offizieller Berichter
stattung das Wachstum des produ
zierten Nationaleinkommens im Jahr 
1988 das beste Resultat in der laufen
den Planperiode (1986/1990) zeigte, 
haben sich die Ungleichgewichte in 

In der CSSR werden trotz 
zunehmender Ungleichgewichte in der 
Volkswirtschaft Wirtschaftsreformerl 
nur zögernd eingeführt. Der Handel 

mit dem Westen hat sich belebt. 

der Volkswirtschaft vertieft Ein we
sentlicher Teil des Zuwachses des 
Nationaleinkommens ging auf Lager 
Steigende Geldeinkommen der Bevöl
kerung verstärkten die versteckte und 
zurückgestaute Inflation Der Preisan
stieg von Verbrauchsgütern wird im 
statistischen Bericht indirekt bestä
tigt Der Anstieg des Nationaleinkom
mens um rund 3% erscheint ziemlich 
hoch, wenn man die Wachstumsraten 
der Industrie, der Bauwirtschaft und 
der Landwirtschaft bzw die unreali
stisch niedrigen Deflatoren berück
sichtigt 

In der Industrie ( + 2%) verzeich
neten die elektrotechnische und elek
tronische Industrie und — mit etwas 
Abstand — die Leichtindustrie die 
stärkste Wachstumsdynamik. Mehr 
als die Hälfte des Zuwachses der In
dustrieproduktion diente dem Lager
aufbau Im Maschinenbau ist dies dar
auf zurückzuführen, daß die tsche
choslowakischen Maschinen auf den 
westlichen Märkten schwer zu ver
kaufen sind und daß die Maschinen
exporte der CSSR in die Sowjetunion 
zurückgingen (aufgrund des hohen 

Wirtschaftsentwicklung Abbildung 4 
in der CSSR 

— — VERAENDERUNS GESEN DAS VORJAHR I N 7. 
GLEITENDER FUE NF JAHRESDURCHSCHNITT 
FUENFJAHRE5PLAN 

s PLAN I3B9 

TS 77 7 8 79 SO 01 B2 83 84 S i E t 97 19 BS 90 
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Handelsüberschusses der CSSR ge
genüber der UdSSR) Die seit langem 
angestrebte Umstrukturierung der In
dustrie zugunsten der weniger ener
gieintensiven Branchen hat sich infol
ge des Produktionsanstiegs in der 
Metallurgie verzögert; die steigende 
Nachfrage im Westen nach Hütten-
und Walzprodukten schuf günstige 
Bedingungen für vermehrte Stahl-
und Walzblechexporte 

Infolge des milden Winters ver
zeichnete der Energiesektor einen 
nur leichten Zuwachs. Der geplante 
forcierte Bau von Atomkraftwerken 
geht nicht im vorgesehenen Tempo 
voran, es gibt Probleme mit den Vor
bereitungsarbeiten und mit der Pro
duktion spezieller Anlagen. Der Anteil 
der Stromproduktion aus Kernkraft
werken an der gesamten Stromerzeu
gung blieb bei 26%. 

Obwohl die Bauwirtschaft bei 
stagnierender Produktion mehr Woh
nungen als 1987 fertigstellte, blieb die 
Zahl immer noch um 16% unter dem 
Durchschnitt der Jahre 1981/1985 
Überdies konnte ein Viertel der neuen 
Wohnungen (rund 20 000) wegen 
Qualitätsmängeln und bürokratischer 

Hindernisse nicht zum Bezug freige
geben werden 

Gemessen an den produzierten 
Mengen erzielte die Landwirtschaft 
gute Resultate Allerdings konnte 
auch die reiche Getreideernte die an
gespannte Situation in der Futterbasis 
nicht verhindern, da die überdurch
schnittlich gesteigerte Fleischproduk
tion zusätzliche Futtermengen erfor
derte Die zu hohen Produktionsko
sten verursachen zunehmend Proble
me. 

Die Bruttoinvestitionen nahmen 
offiziell um 4,5% (real) zu; dieses Er
gebnis dürfte allerdings auf einen un
realistisch niedrigen Deflator zurück
zuführen sein Am stärksten investier
ten Landwirtschaft, Maschinenbau 
und Energiesektor Die Umstrukturie
rung der Investitionen zugunsten von 
Maschinen und Anlagen hat sich fort
gesetzt. Der Anteil der Investitionen 
für den Umweltschutz an den gesam
ten Investitionen blieb mit weniger als 
2% sehr niedrig Die Fertigstellung 
vieler Umweltinvestitionen wurde ver
zögert, vor allem bedingt durch unge
löste technologische Probleme in der 
heimischen Herstellung von Anlagen 

für den Umweltschutz bzw durch den 
Mangel an Hartwährung für den Im
port dieser Anlagen aus dem Westen 
Besonders schwierig ist die Lage bei 
Bauten für die Luftreinhaltung 

Der private Konsum stieg um 
4,5% Während die Geldeinkommen 
der Bevölkerung um 4,2% zunahmen, 
setzte der Einzelhandel nominell um 
fast 5% mehr um als 1987 Trotzdem 
gab es viele Versorgungsengpässe 
(vor allem Pkw, Unterhaltungselektro
nik, Kühlschränke, Möbel, Textilien 
und Schuhe) 

Aus dem Anstieg der Exporte um 
5 5% und der Importe um 1,5% resul
tierte im Jahr 1988 (nach dem Defizit 
1987) ein Handelsüberschuß von rund 
3,6 Mrd Devisenkronen. Auch die 
Terms of Trade haben sich infolge der 
Verbilligung importierter Energieträ
ger und Rohstoffe verbessert. Der er
hebliche Anstieg des Exports in die 
nichtsozialistischen Länder (6,9%) 
wurde vor allem durch wachsende 
Ausfuhren von einigen Rohstoffen, 
Halbprodukten (Metallurgie) und von 
Konsumgütern (Textilien, Lederwa
ren, Schuhe) in den Westen erzielt 
Die Importe aus den nichtsozialisti
schen Ländern erhöhten sich um 
6,1% Die Netto-Hartwährungsver-
schuldung nahm von etwa 3,8 Mrd $ 
(1987) auf rund 4 Mrd. $ (1988) zu 
Die Zahl der in der CSSR angesiedel
ten Joint Ventures mit westlichen Fir
men hat sich auf 11 erhöht Ende 1988 
wurde das erste Gesetz über Joint 
Ventures verabschiedet, das eine 
Mehrheit ausländischer Kapitalbeteili
gung erlaubt 

Um eine weitere Verschärfung der 
Ungleichgewichte in der Volkswirt
schaft der CSSR zu vermeiden, ist für 
1989 eine Verlangsamung des Wachs
tums des Nationaleinkommens vorge
sehen Die beabsichtigte Drosselung 
der Investitionen und ein nur geringer 
Anstieg des Geldeinkommens der Be
völkerung würden aber nach größe
ren Veränderungen in der Wirtschafts
politik verlangen, als sie für 1989 ge
plant sind (Landwirtschaft, Einzelhan
del, Großhandelspreise). Im Außen
handel ist aufgrund des Verfalls der 
Preise von sowjetischem Erdöl eine 
weitere Verbesserung der Terms of 
Trade zu erwarten Der anhaltende 
Konjunkturaufschwung im Westen 
schafft gute Exportchancen für tsche
choslowakische Produkte 

Zdenek Lukas 

Ausgewählte Kennzahlen der Wirtschaftsentwicklung Übersicht 9 
der CSSR 

1986 1987 1988 1989 
Plan Ist 1) Plan*) 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Brutto-NationaSprodukt. . . : , - - -
Produziert + 2,8 + 2,4 + 2 , 4 bis + 2 , 8 + 3 + 2 , 0 

Verwendet + 4 , 7 + 3 , 1 + 2 , 0 
Industrie 
'.' B r u t t o p r o d u k t i o n . + - 3 , 1 • + - 2 , 5 , + 2 , 0 ' + 2 , 0 - . . + 2 , 0 

Beschäftigte + 0,5 + 0,1 + 0 , 0 
Arbeitsproduktivität + 2,6 + 2,4 . + 2 , 0 

Landwirtschaft 
'•• Bruttoproduktion + 0.6 + 0,9 • • + 1 , 2 " - " ; . + 2 , 2 . ' ' • + 0 , 3 

Pflanzenbau - 2,5 + 1,8 + 3 , 2 
- Tierhaltung . . - :•. . . - . ; . . . - . ' • + . 2 , 9 - - • + -G;3 - ' : " ,+ .1 ,5 ~ - ' . 

Brutto-Anlageinvestitionen + 1,4 + 4,4 - 2 , 4 + 4 , 5 - 3 , 2 
Einzelhandelsumsätze - -

Nominell + 2 , 8 + 3 , 0 + 1 , 1 + 4 , 7 - 0 , 9 
-Real - . . - . . . - . . . - . - . . . : . . ' + - 2 , 2 - + - 2 , 8 " - " ' . ' . + 2 , 7 bis + S . 7 3 ) 

Privater Konsum + 2,3 + 2,5 + 2 , 3 + 4 , 5 + 0 , 2 
Durchschnittliche Löhne und . 

Gehälter 
Nominell + 1,5 + 2 , 0 . - - + 2 , 3 - - . 
Real + 1,0 + 1,9 + 0 , 3 b i s + 1 , 3 3 ) 

Geldeinkommen der Bevölkerung 
Nominell + 3 , 2 + 3 , 3 + 2 , 9 + 4 , 2 + 1 , 4 

' Real + 2,7 + 3 , 2 - . - + 2 , 2 bis- +3 ,2* ) 
Einzelhandelspreise + 0,5 + 0 , 1 + 1 bis + 2 3 ) 
Wohnbau {in 1.000 Einheiten) . . . . . 78,7 7 9 , 7 . 97,7 81,9 
Exporte 

Insgesamt + 1,6 + 3,4 + 4 , 1 + 5 , 5 
In die westlichen Industrieländer. + 1,2 + 2,5 + 6 , 5 +6 ,9 ' ) 

Importe 
Insgesamt + 4 , 3 + 1 , 4 + 1 , 0 + 1 , 5 
Aus den westlichen 

Industrieländern + 1 2 3 + 8 5 + 2 9 + 6 1 4 ) 

^ Vorläufig — : ) Verglichen mit vorläufigen Resultaten 1988 — 3 ) Schätzung — ') Nicht sozial istische Länder 
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D D R 

In der DDR verlangsamte sich das 
Wachstum der Wirtschaft nach offi
ziellen Angaben auf unter 3% Wie 
schon in den Vorjahren dürften je
doch die offiziell verwendeten Preis-
deflatoren zu niedrig sein, das tat
sächliche Wachstum war vermutlich 
um einiges geringer 

Aufgrund struktureller Schwächen 
nimmt das Wirtschaftswachstum der 

DDR trotz lebhafter 
Investitionstätigkeit ab. Die 

überalterte Führung setzt auf 
wirtschaftliche und politische 

Kontinuität.. 

Die Wachstumsverlangsamung 
deutet auf strukturelle Schwächen der 
DDR-Wirtschaft hin, zumal sie in einer 
Periode erfolgt, in der die wirtschaftli
chen Randdaten positiv sind: Im Ge
gensatz zur ersten Hälfte der achtzi
ger Jahre ist der Außenhandelsüber
schuß mit dem Westen positiv Somit 
muß die DDR heute nicht mehr Impor
te kürzen oder um jeden Preis expor
tieren Die Konjunktur im Westen ist 
gut Allerdings vermochte die DDR 
die daraus resultierende lebhafte Im
portnachfrage nicht entsprechend zu 
nutzen Seit 1985 bewegt sich die In
vestitionstätigkeit wieder aufwärts 
Freilich kann sie den lange aufgestau
ten Nachholbedarf nur zu einem ge
ringen Teil befriedigen. Schließlich er
laubt die kräftige Verbesserung der 
Terms of Trade im Außenhandel mit 
der UdSSR das Defizit abzubauen und 
zugleich das Volumen der Exporte et
was zurückzunehmen Dadurch frei
werdende Kapazitäten können aller
dings nicht direkt für Lieferungen in 
den Westen genutzt werden Die 
Terms-of-Trade-Entlastung entspannt 
aber die Ressourcenlage, und das 
kommt der Wirtschaft der DDR, die — 
wie eine jüngste Umfrage unter west
lichen Unternehmen zeigt6) — beson
ders an Kapazitätsengpässen leidet, 
sehr zugute 

Die Industrieproduktion der den 
Industrieministerien untersteilten 
Kombinate stieg 1988 um 3,7%, die 

der bezirksgeleiteten Kombinate um 
nur 3,1% Anders als 1987 beeinträch
tigte das Wetter 1988 die Produktion 
elektrischer Energie nicht (Die Pro
duktion ist infolge des hohen Braun
kohleneinsatzes7) sehr witterungsan
fällig, außerdem sind die Kapazitäten 
sehr eng ausgelegt.) Die Braunkoh
lenförderung stagniert auf hohem Ni
veau Der zunehmende Bedarf an 
Energie soll künftig vor allem durch 
Strom aus Kernkraftwerken gedeckt 
werden Das Problem ist allerdings 
die schwache und angespannte Was
sersituation des Landes (Kühlungs
probleme) Industrie und Landwirt
schaft wurden bereits gezwungen, 
den Einsatz von trinkbarem Wasser 
zu reduzieren 

Daten über die Bruttoproduktion 
der Industriebranchen sind noch nicht 
für das gesamte Jahr 1988 erhältlich 
(Die veröffentlichten Zahlen über die 
Nettoproduktion geben kein ange
messenes Bild des realen Wachs
tums ) Nach Daten der UNO8) erhöhte 
sich die Produktion von elektrischen 
und elektronischen Geräten von Sep-

Wirtsehaftsentwicklung 'Abbildung 5 
in der DDR 

. . V E R A E N D E R U N S GEGEN DAS VORJAHR I N % 
GLEITENDER FUENFJAHHEEDURCHSCHNITT 
FUENFJAHRESPLAN 
PLAN 19B9 

tember 1987 bis September 1988 am 
stärksten (11,6%)9), während die Pro
duktion der Chemie stagnierte und 
die der Metallurgie abnahm 

Einen deutlichen Produktionsein
bruch erfuhr die Landwirtschaft, in 
den vorangegangenen Jahren hatte 
sie ein hohes Niveau halten können 
Während die Pflanzenproduktion auf
grund sehr ungünstiger Witterungs
bedingungen um rund 11% zurück
ging, konnte die tierische Produktion 

Ausgewählte Kennzahlen der Wirtschaftsentwicklung Übersicht 10 
der D D R 

1986 1987 1988 1989 
Plan Ist Plan 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Nationalprodukt " ."- '.. 
Produziert + 4,3 + 3,6 + 4,1 + 3 + 4,0 

; Verwendet . - . . : -.,_..'-.- 1. + .4,3'- • • - + : 3,6 
Industrie 1) 

Bruttoproduktion... + 'ä,7 "• - ' + • 3,1 ' +;3,6 ( + 8 , 0 ) ' . ' . ; ' ' + ' 3,7 ? ) ( + 7 , 0 ) ' + 3,5 
Beschäftigte - °' 3 

- 0,4 . ( + 0,0) ( + 0,0) 
Arbeitsproduktivität.-. „ . . . . . . . ; . + -'4,q ' - +."3,5 • . ( + 8 , 0 ) ";..' ( +7 ,0 ) ; . ' 

Landwirtschaft 
" .Bruttoprodukfioh.; ..,'.'... + 0,0 - : - ' 0,7 " , - 4 - 4.-4=) 

Pflanzenbau - 3,0 - 0,8 - 1 1 + 10 3 ) 
T i e r h a l t u n g ' . ' ; . . ' . ; , . : ' . , : ; . . , . . - 0,7 + 0 - +' 'P3) • 

Brutto-Anlageinvestitionen + 5,3 + 8,0 + 5 4 ) ca. + 2 
Einzelhandelsumsätze 4) 

Nominell + 4,1 + 3,6 + 4,0 + 3,9 + 4,0 
Privater Konsum . . - . . ' . . ' . . ' . ' . ; . . ; . ' . ' + , 4 , 5 . . + 3,3 
Öffentlicher Konsum + 4,9 + 5,7 
Durchschnittliche Löhne und Gehälter*) 

Nominell + 3,4 + 5,4 
Geldeinkommen der Bevölkerung 4) ' + 5 , 6 ' ' + ; 4 7 ' - ' ; . + 3,9 ' + 3,5 
Exporte, nominell 4) 
; Insgesamt (VM-Basis) . . - 2,1 '•. -' - 1,7 + <M. / ' + 4,3 

In die O E C D 5 ) 6 ) (Dol lar -Basis) . . . + 7,3 + 4,8 + 6,4 
Irt die BRD 6 ) (DM-Basis) , . - 1 0 , 4 - 2,8 • - ' + '3,0 

Importe, nominell 4) 
Insgesamt (VM-Basis) . + 4,3 . . - 4,2 + 0,4 + 2 ,9 . . 
Aus der OECD 5 ) 6 ) (Dollar-Basis). + 28,4 + 29,9 + 10,6 
Aus der BRD 6 ) (DM-Basis) - 5,7 - 1,2 - 0,9 

: ) In Klammer: auf Basis der Nettoproduktion. -- : ) Im Bereich der I nd ust riemin ist erien — 3 ) Schätzung — 4 ) Z u lau-
tenden Preisen — s ) Ohne BRD — E) Partnerland-Statistiken 

e ) D I W , W o c h e n b e r i c h t , 1 9 8 8 , ( 4 6 ) 
7 ) D i e S t r o m P r o d u k t i o n b e r u h t z u ü b e r 8 0 % auf B r a u n k o h l e 
e ) U N - E C E , S ta t is t ica l I n d i c a t o r s of S h o r t T e r m E c o n o m i c C h a n g e s in E C E C o u n t r i e s , 1 9 8 8 , 3 0 ( 1 1 ) . 
9 ) in d i e s e n A n g a b e n d ü r f t e n j e d o c h e r h e b l i c h e P r e i s s t e i g e r u n g e n i n f o l g e r a s c h e n S o r t i m e n t s w a n d e l s v e r s t e c k t s e i n 
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— durch Zukaufe von Futtermitteln 
auf den internationalen Märkten — 
gehalten werden 

Die Investitionen betrugen nach 
offiziellen Angaben 85 Mrd VM; das 
istajm 5% mehr als im Vorjahr (nomi
nell) Der Konsum dürfte real nur mä
ßig gewachsen sein. Für die Einzel
handelsumsätze wurde ein nomineller 
Zuwachs von 3,9% gemeldet. Noch 
immer zögert die Regierung mit der 
Anpassung der Preise von Grundnah
rungsmitteln und von Dienstleistun
gen an die Produzentenpreise Die 
Subventionen aus dem Staatshaushalt 
steigen daher seit vielen Jahren über
proportional Die zunehmende Ver
zerrung im Preissystem ist eine 
schlechte Ausgangsbasis für in der 
Zukunft unvermeidbare Reformen 

Im Außenhandel erreichte die 
DDR nach offiziellen Angaben wieder 
einen Überschuß von 3 Mrd VM Ex
porte und Importe stagnierten (nomi
nell) Vorläufigen Schätzungen des 
WIIW zufolge erhöhten sich die Ex
porte der DDR in den Westen (ein
schließlich der Bundesrepublik 
Deutschland) um 5,6% (in Dollar, zu 
laufenden Preisen), während die Im
porte um 4,2% stiegen 

Der Plan für 1989 sieht eine Be
schleunigung des Wachstums des Na
tionalproduktes auf 4% vor Die Planer 
gehen davon aus, daß dieses Wachs
tum zur Fortführung der Wirtschafts
politik unter der Leitung Honeckers 
erforderlich ist Dieses Wachstumsziel 
leitet sich allerdings mehr aus den 
von der politischen Führung angemel
deten Ansprüchen an die Wirtschaft 
als aus der Leistungsmöglichkeit der 
DDR-Wirtschaft ab Das besonders 
milde Wetter im Winter 1988/89 hat 
der Wirtschaft einen guten Start in 
das neue Jahr ermöglicht Mit einer 
Erfüllung des Jahresplanes ist gleich
wohl nicht zu rechnen 

Raimund Dietz 

P o l e n 

Nach dem schwachen Jahr 1987, 
als die Wirtschaft unter den Folgen ei
nes harten Winters gelitten hatte, be
schleunigte sich das reale Wachstum 
1988 wieder. Allerdings muß sein Aus
maß angesichts der hohen Inflations

rate — Anstieg des Konsumgüter
preisindex um 60% — bezweifelt wer
den Zudem blieb das durchschnittli
che Wachstum in den letzten zwei 

Das Dilemma der polnischen 
Regierung besteht darin, daß der 

Verlust an monetärer Kontrolle eine 
hohe inflationsrate nach sich zieht, 
die ihrerseits positive Effekte der 

Wirtschaftsreform — 
Effizienzsteigerungen, Struktureffekte 

— verhindert. 

Jahren mit 3,2% pro Jahr unter dem 
der Jahre 1983/1986 (5%) Diese Ab-
schwächung ist Folge der unflexiblen 
Zentralplanung, der Strukturschwä
chen und des Verlusts an monetärer 
Kontrolle Trotz mancher Reforman
strengungen seit 1982 wird Polens 
Wirtschaft noch immer zentral ge
plant, d h die Ressourcenallokation 
folgt überwiegend zentralen Vorstel
lungen Die hohe Inflationsrate verhin
derte 1988, daß selbst dort, wo Refor
men ansatzweise durchgeführt wur
den, die Unternehmen ihre Produk
tion der Nachfrage oder den Roh
stoffpreisen anpaßten 

Innerhalb der Industrie konnten 
einige Branchen — vor allem die elek
trotechnische, elektronische und die 
feinmechanische Industrie — dank 
vermehrten Importen von Halbwaren 
und Vorprodukten aus dem Westen 
überdurchschnittlich wachsen ( + 10% 
bis +15%). Dagegen wiesen andere 
Branchen — Energie- und Brenn
stofferzeugung, Eisen- und Stahler
zeugung und Lebensmittelindustrie 
— ein schwaches Wachstum auf 
( + 0% bis +5%) Problematisch war 
der Rückgang der Stromproduktion 
um 1,3%. Bei einem Wachstum des 
Stromverbrauchs um 1,9% konnten 
Engpässe nur durch eine erneute 
Steigerung der Netto-Stromimporte 
von 1 750 GWH auf 4 500 GWH verhin
dert werden Damit ist der ehemalige 
Netto-Stromexporteur Polen wohl 
endgültig zu einem Nettoimporteur 
geworden 

Schlechte Ergebnisse erzielten 
Landwirtschaft und Bauwirtschaft Die 
Getreideernte ging um 6% auf 
24,5 Mill t zurück Einbußen gab es 
auch bei den meisten anderen Feld
früchten Daß nicht die gesamte 
Agrarproduktion rückläufig war, war 
nur dem Anstieg der Obsternte um 
200% (1987 -75%) und der Tierpro-

Wirtschaftsentwicklung Abbildung 6 
in Polen 

7 6 7 7 7B 79 SO 81 32 8 3 84 88 86 67 BS 89 90 

duktion zu danken Das Produktions
ergebnis der Bauwirtschaft erreichte 
nicht das Planziel; angesichts des seit 
langem katastrophalen Zustands des 
gesamten Sektors ist das ein deutli
cher Mißerfolg Besonders problema
tisch war der erneute Rückgang im 
Wohnungsbau 

Anfang 1988 wollte die damalige 
Regierung Messner über eine drasti
sche Erhöhung der Preise überschüs
sige Nachfrage — vor allem auf den 
Konsumgütermärkten — abschöpfen 
und damit die vermeintlichen Voraus
setzungen für die Durchführung der 
„zweiten Etappe" der Wirtschaftsre
form schaffen Aber es folgten zwei 
Streikwellen, als deren Resultat die 
Geldeinkommen viel stärker als Kon
sumgüterpreise und Geldausgaben 
zunahmen Die Kombination aus zu
rückgestauter und offener Inflation 
ließ die Neigung zum freiwilligen Spa
ren drastisch sinken Die Bargeldhal
tung der privaten Haushalte expan
dierte gegenüber 1987 um 1 200%, 
während die Konsumgüterpreise um 
„nur" 60% stiegen. Erste Anzeichen 
einer Flucht aus dem Geld wurden 
sichtbar, und die Ungleichgewichte 
auf den Konsumgütermärkten ver
stärkten sich zusätzlich 

Die Geldeinnahmen der staatli
chen Unternehmen stiegen zwar infol
ge der Preiserhöhungen rasch, aber 
ihre Verwendung unterlag vielfältigen 
administrativen Restriktionen, sodaß 
LiquEditätsschwierigkeiten drohten 
Die Unternehmen übten auf Banken 
und Regierung Druck aus, mehr Kre
dite und Subventionen zu erteilen 
Vor allem durch die Überschreitung 
der zentralen Kreditpläne floß inflatio
näres Geld in die Wirtschaft (die Bar
geldmenge wuchs um 87%) Es gab 
auch erste Anzeichen einer gegensei-
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Ausgewählte Kennzahlen der Wirtschaftsentwicklung Übersicht Ii 
Polens 

1986 1987 1988 1989 
Plan Ist Plan 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

National produkt 1) 
Produziert + 4,9 + 1,9 + 3,2 bis - 3 , 8 + 4,5 bis - 5 , 0 + 4,2 
Verwendet + 5,0 + 1,8 + 2 , 7 bis - 3 , 3 + 4 , 5 bis -5,TJ + 4,8 

Industrie*) 
Bruttoproduktion + 4,4 + 3,2 3) + 3 , 4 b i s - 3 , 7 . + 5,4 3) + . 4,2 
Beschäftigung + 0.2 - 0.7 + 0,4 - 1,4 
Arbeitsproduktivität + -1.4 + 3,9 + 3 , 3 bis - 4 , 4 + 7,1 

Bauwirtschaf t J) 
Bruttoproduktion + 2,5 + 0,4 + 3,3 + 2,1 
Beschäftigung + 0,3 - 1,2 - 2,3 
Fertiggestellte W o h n u n g e n . . . - 4,0 + 2,7 - 3 , 4 + 5,1 . ' 

Landwirtschaft 
Bruttoprodukt ion- . + 5,0 - 2,3 + : 2,6 : + 0,6 + • 2 , 8 - -

Pflanzenbau + 6,3 - 2,0 + 2 , 3 bis - 3 , 5 - 0,7 + 4,3 
Tierhaltung + 3.2 - - 2 , 7 . + 2,1 ; + 2 , 3 + 0,9; -

Brutto-Anlageinvestitionen 
. Real ' -. •+ 5;1 ' + 4,2- - + 3,8 bis —4,4 + 6,0. + 5 bis - 5 ; 5 -• -

Einzelhandelsumsätze 
+ 2 4 , 4 . + 2 9 , 7 - - - + 6 5 . 7 • -

Real + 5.9 + 4,0 + 3 , 4 bis + 4 , 0 + 3,0 + 6,0 
Durchschnittiiche Monatsiöhne 2) 

Nominell + 20.5 + 21,3 + 4 2 , 5 + 77,5 
R e a l . , . . . . + 2.7 . - 4,0 + 11.0 

Geldeinkommen der Bevölkerung 
Nominell + 2 0 , 1 + 26,8 + 5 0 . 0 + 8 3 . 1 + 66,9 

Konsumgüterpreise + 17,7 + 25,3 + 43,0 + 60,0 + 55,0 
Exporte (zu laufenden Preisen)') 

In konvertibler Währung 
( D o l l a r ) . . . . . . V . : . + 7,7 + B;7-^ + 5,2 - . + 1 7 , 4 + 9,5 
In westliche Industrieländer + 2.8 + 24,1 + 21,1 s) 

In nicht.konvertibler Währung 
(Rubel) + 10,1 + 6,0 + 7,2 bis + 8 , 0 + 9,1 

Importe (zulaufenden Preisen) 4) 
In konvertibler Währung 

^Dol lar ) . . . ; ; . . 7 . ; - + ' 8,0 + . 7.5 + 5,4 - • + 2 3 , 9 - - - + 9,1 
Aus westlichen 

Industrieländern.. + 6,0 + 1 6 , 5 - + 2 5 . 0 5 ) 
In nicht konvertibler Währung 

(Rubei ) . . =: + 7,4 + 1.0 + 2 , 8 b i s + 3 , 3 . - 1,3 

') Netto - ! ) Sozialistischer Sektor - 3 ) industrielle Verkäufe — *) fob — ) Eigene Schätzung 

tigen Kreditvergabe der Unterneh
men. Kurz: Es zeigten sich zuneh
mend Tendenzen einer Desintegration 
des monetären Systems 

Ein Teil der zusätzlichen Gewinne 
der Unternehmen wurde zu vermehr
ter Nachfrage nach Investitionsgütern 
genutzt Trotz starken Wachstums 
der Investitionen nahmen bei unflexi
blen Angebotsstrukturen die Un
gleichgewichte auch auf diesem 
Markt zu. 

Der Überschuß im Außenhandel 
sank in konvertibien Währungen um 
100 Mill $ auf 1 068 Mill $, während 
der Überschuß in nicht konvertibien 
Währungen von 12 Mill Rubel auf 
1 150 Mill Rubel wuchs Polen profi
tierte von der anhaltend guten Kon
junktur im Westen Bei einem Anstieg 
der Exporte in konvertibien Währun
gen um 17% (in Dollar) nahm die Aus
fuhr von Produkten der Eisen- und 
Stahlerzeugung um 45% und der Che
mieindustrie um 25% zu, die der hö

her verarbeitenden Industrien aber 
um nur 15% Die um gut 1 Mrd $ hö
heren Exporteinnahmen wurden nicht 
vorrangig für die Zahlung der Kredit
zinsen, sondern für eine Erhöhung 
der Importe ( + 24%) genutzt Polen 
zahlte 1988 nur 33% seiner fälligen 
Zinsen Ende 1988 betrug die Brutto-
verschufdung in konvertibien Währun
gen rund 38,3 Mrd $, die Nettover
schuldung etwa 34,5 Mrd Ein leichter 
Rückgang gegenüber Ende 1987 geht 
ausschließlich auf die Aufwertung des 
Dollar gegenüber den anderen westli
chen Währungen zurück 

Die neue Regierung Rakowski 
kündigte eine Beschleunigung des 
Reformkurses an Eine Reihe von 
wichtigen Wirtschaftsgesetzen trat im 
I Quartal 1989 in Kraft Das Dilemma 
der Reformpolitik besteht jedoch dar
in, daß ihre positiven Effekte durch 
den Verlust an monetärer Kontrolle 
verhindert werden Obwohl die neue 
Regierung die Bekämpfung der Infla

tion als ein Hauptziel ansieht, wurden 
dafür noch keine hinreichenden ord-
nungs- und prozeßpolitischen Vor
aussetzungen geschaffen Wegen hö
herer Subventionen soll der Staats
haushalt 1989 ein Rekorddefizit, finan
ziert durch zinslosen Nationalbank
kredit, erreichen Die kräftigeren 
Preissubventionen sollen einen weite
ren Anstieg der offenen Inflation ver
hindern, aber dadurch würde die zu
rückgestaute Inflation zunehmen Al
lein die Streikwelle im Jänner und Fe
bruar 1989 verursachte ungeplante 
Lohnerhöhungen, die ihrerseits er
neute Überschreitungen des Kredit-
und Subventionsplans nach sich zo
gen. 

Hubert Gabrisch 

Rumänien 

1988 flachte das Wirtschafts
wachstum weiter ab Das produzierte 
Nationaleinkommen stieg nach offi
ziellen Angaben um 3,2%, nach 
+ 4,8% im Jahr 1987 und +7,3% 1986 
Die Politik der Schuldenrückzahlung 
um jeden Preis wurde hartnäckig wei
terverfolgt Da der Konsum kaum 

Die Politik einer Schuldenrückzahlung 
um jeden Preis wurde von Rumänien 

hartnäckig weiterverfolgt. Das 
Wirtschaftswachstum schwächte sich 

weiter ab. Der Mangel an 
Nahrungsmitteln, Energie, Rohstoffen 

und Ausrüstungen konnte immer 
stärker platzgreifen 

Wirtschafts reformen werden nicht 
durchgeführt oder auch nur erwogen. 

Daher besteht keine Aussicht auf 
wirtschaftliche Erholung, 

noch weiter eingeschränkt werden 
kann, mußte die Investitionstätigkeit 
die Hauptlast der Austeritätspolitik 
tragen Der immer drückender wer
dende Mangel an Energie, Rohstof
fen, industriellen Ausrüstungen und 
auch an Nahrungsmitteln traf, zusam
men mit drakonischen Brennstoff-
und Stromrationierungsmaßnahmen, 
Betriebe ebenso wie private Haushal
te 

Das Wachstum der Industriepro
duktion fiel von 4,5% im Vorjahr auf 
3,6% im Jahr 1988. Mit 2,1% war die 
Zunahme der Arbeitsproduktivität 
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Wirtschaftsentwicklung Abbildung 7 
in Rumänien 

Ausgewählte Keimzahlen der Wirtschaftscnlwicklung 
Rumäniens 

Übersicht 12 
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niedriger als die mäßigen Zuwächse 
im Durchschnitt der Jahre 1981/1985 

Die Landwirtschaft produzierte 
um 2,9% mehr als 1987 Laut Planer
füllungsbericht betrug die Getreide
ernte 32,6 Mill t, eine neue „Rekord
ernte" nach der im Jahr 1987 (von 
31,7 Mill t) Die rumänischen Anga
ben zur Getreideernte sind allerdings 
besonders unzuverlässig Das Land
wirtschaftsministerium der USA 
schätzt die Ernte Rumäniens im Jahr 
1987 auf nur etwa 18,6 Mill t 1 0). Für 
1988 ist nicht mit substantiellen Ver
besserungen zu rechnen 

Die Bruttoinvestitionen wurden 
um 1,3% auf 243,4 Mrd Lei reduziert 
Die Planer und Investoren versuchten, 
die Stagnation und das Schrumpfen 
der Investitionstätigkeit in den letzten 
Jahren durch Ausdehnung der Nut
zungsperioden des bestehenden Ka
pitalstocks zu kompensieren Das hat 
zur weiteren Konservierung veralteter 
Technologien geführt Produktivität 
und Energieeffizienz bleiben zurück, 
Reparaturen und Instandhaltungsar
beiten werden immer häufiger. 

Im Gegensatz zu diesen Proble
men wurde das „Programm für die 
Modernisierung und Systematisierug 
der Ortschaften" — im Ausland „Dorf
zerstörungsprogramm'' genannt — 
zügig fortgesetzt Es ist allerdings 
schwer festzustellen, was genau ge
schieht und was tatsächlich geplant 
ist In einer Rede im März 1988 beton
te Ceausescu: „Wir müssen die Zahl 
der Dörfer radikal reduzieren, von ge
genwärtig etwa 13.000 auf 5 000, 

1986 1987 1988 1989 
Plan st Plan 

Veränderung gegen das Vorjahr in 9i 

National produkt 
Produziert + 7,3 + 4 8 + 9 bis + 1 0 3,2 + 8 bis + 9 

. Verwendet') + 4,7 
Industrie 

Bruttoproduktion + 7,7 - + 4,5 ; +.7 bis + 8 ' + 3,6 + 6 b i s . + 7 
Beschäftigte + D,3 - 0,1 - 1 I 1,5 - 1 
Arbeitsproduktivität + 7,4 + 4,6 . + 8 bis + 9 + 2,1 + 7 bis +-8 

Landwirtschaft 
Bruttoproduktion .'. . + 12,8. + 2,3 + 5 bis + 5 , 5 + 2,9 + 5 bis + 5 . 5 

Pflanzenbau + 19.9 - 0.1 
Tierhaltung + 2,8 + 6,2 

Brutto-Anlageinvestitionen + 1 2 + 0,9 + 3 bis + 3 , 5 - 1,3 + 4 bis + 5 
Einzelhandelsumsätze 

Nominell + 2.3 + 2,8 + 1,3 + 0,5 + 1 bis + 1 , 5 

R e a l ; . . . + 1.4 
Durchschnittliche Löhne und Gehälter 1 ) . + 1,3 + 0,6 + 1,8 + 3.3 + 5 , 6 
Verbraucherpreise (Einzelhandelspreise) .+ 0,9 
Wohnbau (in 1 000 Einheiten) 108 110 150 104 160 

Exporte . ' . ' • ' > 
Insgesamt (in Lei) - 1 4 , 5 + 8,1 + 10,5 

In konvertibler W ä h r u n g • • - 1 0 , 6 - ' 2 , 4 3 ) 
Importe 

Insgesamt (in L e i ) . . . . . - B,2 - " 2 , 3 " - + 0,1 
In Konvenicier wanrung - 2 1 2 - 1 0 9*) 

') Nominell — ') Jänner bis Juni 

höchstens 6.000"11) Bisher wurden 
jedenfalls alle Ortschaften vermessen 
und fünf Dörfer in der Nähe von Buka
rest bereits geschleift12) 

Die Einzelhandelsumsätze sta
gnierten zu laufenden Preisen 
( + 0,5%) und schrumpften real Ein
schneidender Lebensmittelmangel ist 
an der Tagesordnung, und Berichten 
zufolge sind Geschäfte nach dem frü
hen Morgen bereits leer13) 

Der Außenhandel ist weiterhin 
durch das übermäßige Zuführen ver
fügbarer Ressourcen in den Export 
und außerordentliche Zurückhaltung 
bei Importen geprägt Die Ausfuhr 
nahm 1988 um 10,5% zu, die Einfuhr 
stagnierte ( + 0,1%) Laut Planerfül
lungsbericht erzielte Rumänien im 
Handel in konvertibien Währungen ei
nen Rekordüberschuß von 4 Mrd $ 
Laut OECD-Statistiken betrugen die 
Exporte Rumäniens in die OECD im 
1 Halbjahr 1988 2 136 Mill $ Aus der 
OECD importierte Rumänien Waren 
im Wert von 704 Mill $, daraus ergibt 
sich ein Exportüberschuß von 
1 432 Mill. $ Dieses Ergebnis für das 
1 Halbjahr deutet auf einen wahr
scheinlich hohen Jahresüberschuß in 

konvertibien Währungen hin, läßt aber 
Zweifel aufkommen, ob er so hoch ist 
wie im Planerfüllungsbericht gemel
det 

Die Informationen über die Schul
denrückzahlung sind sehr unter
schiedlich Nach Angaben des Außen
handelsministeriums in Bukarest wur
de die Nettoverschuldung auf (fast) 
Null verringert1 4) BIZ-Statistiken zu
folge fiel die Nettoschuld Rumäniens 
bei westlichen Banken von 
1 614 Mill $ im Juni 1987 auf 
489 Mill $ im Juni 1988 Nach Schät
zungen des WIIW hatte Rumänien ge
genüber westlichen Banken und der 
Weltbank Ende 1988 eine Brutto
schuld von 3,2 Mrd $, Guthaben von 
1,1 Mrd. $, daher eine Nettoschuld 
von 2,1 Mrd $ Allerdings berücksich
tigen diese Schätzungen nicht die ru
mänische Position gegenüber Ent
wicklungsländern (Forderungen von 
etwa 2 Mrd $, mit indes zum Teil 
zweifelhafter Einbringlichkeit). 

Durch verschiedene Maßnahmen 
hat sich Ceausescu selbst zum ober
sten Zentralplaner Rumäniens erho
ben Keinerlei Wirtschaftsreformen 
werden durchgeführt oder auch nur 

, 0 ) C o c h r a n e , N. J , L a m b e r t M J A g r i c u l t u r a l P e r f o r m a n c e in E a s t e r n E u r o p e 1987 U S D e p a r t m e n t of A g r i c u l t u r e W a s h i n g t o n D C D e z e m b e r 1 9 8 8 
" ) S c i n t e i a 4 . M ä r z 1 9 8 8 
1 2 ) Vg l „ R u m ä n i e n s P l ä n e z u r D o r f v e r n i c h t u n g ' N e u e Z ü r c h e r Z e i t u n g 21 D e z e m b e r 1 9 8 8 S 5 
, 3 ) E c o n o m i s t I n t e l l i g e n c e U n i t C o u n t r y R e p o r t R o m a n i a . B u l g a r i a , A l b a n i a , (4) S . 15 
1 4 ) A P A O s t - W e s t - H a n d e l 1 6 J ä n n e r 1 9 8 9 S 7 T h e E c o n o m i s t 15 Apr i l 1 9 8 9 S 89 f 
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erwogen — im Gegenteil, das „Sy
stem der Leitung und Planung" wird 
„stetig vervollkommnet" 1 5). 

Die wichtigsten Wachstumsziffern 
im nationalen Plan für 1989 sind: Na
tionaleinkommen + 8% bis +9%, In
dustrieproduktion + 6% bis + 7%, 
Agrarproduktion +5% bis +5,5%, In
vestitionstätigkeit + 4% bis +5% Ob
wohl die meisten dieser Angaben et
was unter den Planziffern für 1988 
bleiben, erscheinen sie immer noch 
sehr ehrgeizig und praktisch uner
reichbar Sogar die Aussichten für ei
ne Erholung der Wirtschaft im Jahr 
1989 sind skeptisch zu beurteilen, 
weil die rumänische Führung ent
schlossen ist, mit der Rückzahlung 
der Bruttoschulden fortzufahren, 
selbst nachdem die Nettoschulden 
getilgt sind 

Stephan Barisitz 

Ungar n 

Das Bruttoinlandsprodukt Un
garns überstieg 1988 das Vorjahreser
gebnis um nur 0,5%, geplant war eine 

Aufgrund der schwachen 
Inlandsnachfrage stieg das BIP 
Ungarns 1988 um nur 0,5%., Das 

Defizit der Leistungsbilanz in 
konvertibien Währungen verringerte 

sich auf 600 Mill, $., 

Rate von 1% Das geringe Wachstum 
war durch ein Sinken der Inlands
nachfrage verursacht — der private 
Konsum sank um 4% bis 4,5% und so
mit stärker als geplant ( — 2,0% bis 
— 2,5%) Die schwache Inlandsnach
frage bremste die Importe und zwang 
die heimischen Produzenten zu ex
portieren Als Folge verbesserte sich 
die Handelsbilanz (laut Zahlungsbi
lanzstatistik) um 896 Mill. $ auf 
984 Mill $ 

Die Brutto-Industrieproduktion im 
staatlichen und genossenschaftlichen 
Sektor sank um 0,4% (Plan: +1%) 
Die Beschäftigung ging in der Indu
strie um 2,8% zurück, die Arbeitspro
duktivität stieg um 2,5%. 

Das Volumen der Verkäufe durch 

Industriebetriebe sank um 1,2% Ver
käufe für Exportzwecke nahmen um 
6,1% zu, während Inlandsverkäufe um 
1,9% fielen Der Produktionsrückgang 
in der Industrie war also in der schwa
chen Inlandsnachfrage begründet 

Die Bruttoproduktion in der Bau
wirtschaft sank aufgrund der geringen 
Investitionstätigkeit um 2,6%; die Be
schäftigung in der Bauwirtschaft und 
die Arbeitsproduktivität nahmen um 
1,3% ab 

Die Bruttoproduktion in der Land
wirtschaft stieg um 4,5% (Plan: 
+ 5,0% bis +5,5%) Die Pflanzenpro
duktion erhöhte sich um 8%, die Tier
produktion um 1% Die Getreideernte 
erreichte 14,7 Mill t (1987 14,1 Mill t). 
Entsprechend der Absicht der Wirt
schaftspolitik, die Produktion und Ex
porttätigkeit jener Teile der fleischver
arbeitenden Industrie einzuschrän
ken, die am meisten Subventionen 
benötigen, sank die Schlachtviehpro
duktion um 1%. 

Wirtschaftsentwieklung Abbildung 8 
in Ungarn 

VERAENDERUNS GEGEN DAS VORJAHR I N Z 
GLEITENDER F UE NF J AHR E SDUR CH SCH N I T T 
FUENF JAHRESPLAN 

a — - PLAN 1989 
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Im staatlichen und genossen
schaftlichen Sektor sanken die Inve
stitionen nominell um 5% Da die Prei
se für Maschinen um 0,9% fielen, lag 
der reale Rückgang der Investitionen 
wahrscheinlich unter 5%. Geplant war 
für 1988 ein Rückgang der Investitio
nen um 2% bis 3%, um die Inlands
nachfrage zu dämpfen 

Übersicht 13 Ausgewählte Rennzahlen der Wirtschaftsentwieklung 
Ungarns 

1986 1987 1988 1989 
Plan Ist Plan 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Nationalprodukt . 
Produziert + 0 ,9 + 4,1 + 1 ,0 + 0 , 5 ' ) + 0 ' ) 

; .Verwendet. ' . : .". . . ; . ' . . . . . . ' . . : . ! . ; .„.; , ' . . + 3,9 . : + 3 . 0 >' - 1 , 5 bis - 2 , 0 ° ; l - i ! ) . . . ' . 
Materieller Konsum + 2,0 + 3,1 

• . N e t t o a k ü m m u S a t i o h . \ > r , 1 21,1 -t- 2,7 
Industrie (sozialistischer Sektor) 
. . B r u t t o p r o d u k t i o n . . ' . - . , ' . ' . . * . ' . , . ' . ; 1.9 :. '.. .' 1 1 ,0 . • ' - 0 , 4 . •. - 1 bis + 0 

Beschäftigte - 0 , 7 - 2,5 - 2,8 
A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t . . ' , , +' 2 ,6 ~ r 5,1 • + 2,5' 

Bauwirtschaft (sozialistischer Sektor; 
;„Bruttoprodukt ion; . , ; , . . . . - 0 , 1 ' • • 1 + ' S,1 : - 3 , 0 bis ; - 4 , 0 . • - 2,6 : •'' .—2 ' 

Beschäftigte - 2,9 + 0,9 - 1,2 
Arbeitsproduktivität/ . ' . ; : . . . + 2.8 : + 5,2 . ' - 1.3 ~ 

Landwirtschaft 
';" 'Bruttoproduktion'.. • . . . . . ' + 2,4 ' ' . - ' 2 , 0 + 5 , 0 b i s ' + 5 , 5 1 4,5 , + 0 bis + 1 

Pflanzenbau I 3,7 - 5,5 + 8 
. Tierhaltung — XI " . ' •+ : 1 , 5 ' . „ . ; + L I 

Brutto-Anlageinvestitionen + 2,3 + 7,6 + 1 bis + 2 
. Im sozialistischen S e k t o r ; . . . . . +. 1,6 ,' + 1 1 , 0 - 2 , 0 bis - 3 , 0 . „ ; - 5 2 ) 

Im privaten Sektor + 5,7 - 8,6 
Einzelhändeäs um sätze : . 

Nominell + 8,3 + 13,6 + 8,9 
Real + 3,6 . ' + 5 £ - 6,6 ' 

Privater Konsum insgesamt + 2 , 0 + 4,1 - 2 , 0 bis - 2 , 5 - 4 bis - 4 , 5 0 

Durchschnittliche Löhne und Gehälter. 
Nominell + 7,4 + 8,1 + 11,1") 
Rea l . ' . . + 1,9 - 0,4 - 4 , 0 ' ) 

Realeinkommen pro Kopf + 2,3 + 0 ,7 - 2 , 5 bis - 3 , 0 - 2 - 1 
Verbraucherpre ise . . . . + 5,8 . + 8,6- ' + 1 5 , 0 + 15,7 bis + 1 6 
Exporte 
, Insgesamt, nomineäl ... 1 .0 + 7,1 + 1 2 , 0 

In konvertibler Währung - 7,5 + 14,4 + 25,6 
Importe • • 

Insgesamt, nominell + 7,2 + 5,3 + 2 , 0 

in konvertibier Währung + 4,3 + 11.8 + 6,2 

') BIP - 2 ) Nominell - ") Schätzung - - 4 ) !n der Industrie 

1S) Neuer Weg 4 Februar 1989 S 1 

312 M o n a t s b e r i c h t e 5/89 



R G W U N D J U G O S L A W I E N 

Die durchschnittlichen Löhne (in 
der Industrie) stiegen nominell um 
11,1% Die Steigerung der Verbrau
cherpreise — die großteils durch die 
Kürzung von Verbraucherpreisstüt
zungen herbeigeführt wurde — be
trug aber 15,7%. Real sanken daher 
die Löhne in der Industrie um 4% und 
in der Gesamtwirtschaft nach ver
schiedenen Berichten um 6% bis 
7%16) 

Da die Transferzahlungen an die 
Bevölkerung und die Einkommen aus 
privatwirtschaftlichen Aktivitäten zu
nahmen, war der Rückgang der Real
einkommen pro Kopf der Bevölke
rung mit 2% schwächer als jener der 
Reallöhne Dennoch war dies der er
ste Rückgang der Pro-Kopf-Einkom
men seit den fünfziger Jahren. 

Infolge der Realeinkommensverlu
ste sank der private Inlandskonsum 
um 4% bis 4,5% Berücksichtigt man 
allerdings die Einkäufe ungarischer 
Touristen in Österreich, blieb der pri
vate Konsum um nur etwa 2% unter 
dem Vorjahresergebnis 

Die Exporiestiegen (nach Zollsta
tistik und zu nominellen Forint-Wer
ten) um 12,0%, die Importe um 2,0% 
In konvertierbaren Währungen nah
men die Exporte um 25,6% und die 
Importe um 6,2% zu. Das Defizit des 
Jahres 1987 von 17,4 Mrd. Ft 
(371 Mill $) drehte sich in einen Über
schuß von 27,2 Mrd Ft (536 Mill $) 
Im Transferrubel-Handel sanken Un
garns Exporte und Importe um jeweils 
3,0% Der Handeisbilanzüberschuß 
schrumpfte von 4,5 auf 4,4 Mrd Ft. 

Ungarns Defizit in der Leistungs
bilanz in konvertibien Währungen ver
ringerte sich von 847 Mill $ 1987 auf 
etwa 600 Mill $ 1988 Die Verbesse
rung der Leistungsbilanz war somit 
aufgrund höherer Zinszahlungen und 
der Ausgaben ungarischer Touristen 
im Westen (vor allem in Österreich) 
geringer als jene der Handelbilanz 
Die Nettoverschuidung in konvertier
baren Währungen ist nach WIIW-
Schätzung von 16,6 Mrd $ 1987 auf 
16,0 Mrd $ gefallen. 

Der Plan für 1989 stellt die weitere 
Verringerung des Leistunsgbilanzdefi-
zits in konvertierbaren Währungen in 
den Mittelpunkt und erwartet eine 
Stagnation des Brutto-Inlandsproduk-
tes; die Industrieproduktion soll um 

0% bis 1% und die Bautätigkeit um 1% 
sinken. Die Realeinkommen pro Kopf 
sollen um 1% fallen, der private Kon
sum soll stagnieren 

1989 traten in Ungarn neue, zum 
Teil weitreichende marktorientierte 
Wirtschaftsreformen in Kraft, wie etwa 
das Geseilschaftsgesetz, das auslän
disches, privates und staatliches Ei
gentum gleichstellt und Privatbetriebe 
mit bis zu 500 Beschäftigten ermög
licht. Es wird erwartet, daß als Folge 
der neuen Reformen der ineffiziente 
Sektor der Wirtschaft — unter ande
rem wegen Konkursen — schrumpfen 
wird und daß die effizienten Sektoren, 
insbesondere der private und der 
ausländische Bereich, wachsen wer
den 

Michael Friedländer 

U d S S R 

Das Wirtschaftswachstum hat sich 
1988 nominell zwar etwas beschleu
nigt, die seit langem bestehenden 
Versorgungsschwierigkeiten haben 
sich allerdings verschärft. Es gibt vie-

Die bisherige Wirtschaftsentwicklung 
gibt keinen Grund zu Optimismus, der 

Demokratisierungsprozeß in der 
UdSSR öffnet aber den Raum für 
weitere notwendige Reformen., 

le Anzeichen dafür, daß die amtlich 
berichtete Steigerung (z B National
produkt + 4,4%) zum Großteil auf un
genügend deflationierte nominelle 
Produktionswerte zurückzuführen ist 
Die Beschäftigung in der produktiven 
Sphäre ist zurückgegangen ( — 1%); 
bei einem Gesamtzuwachs der Ar
beitskräfte um 0,6 Mill sank die Zahl 
der Beschäftigten im staatlichen Sek
tor 1988 um 0,7 Mill , hingegen stieg 
die Beschäftigung im genossen
schaftlichen und im privaten Sektor 
um 1,3 Mill Die Zahl der Arbeitslosen 
könnte sich um etwa 1 Mill. erhöht ha
ben 

Die Bruttoproduktion der Indu
strie stieg um 3,9%. Zum ersten Mal 
wuchs die Produktion von Konsum
gütern ( + 5,1%) rascher als die von 
Kapitalgütern ( + 3,5%) Die Rohöiför-

Wirtschaftsentwieklung Abbildung 9 
in der LldSSK 

——VERAENDERUNG GEGEN DAS VORJAHR I N 7. 
GLEITENDER FUENFJAHRESDURCHSCHNITT 

• FUENF JAHREEP LAN 
s 0 PLAN 19B9 

JG 77 7B 79 80 S l 8 2 83 84 85 SE ST BB 89 90 

derung stagnierte auf dem Vorjahres
niveau (624 Mill. t), die gesamte Ener
gieproduktion hat aber zugenommen 
(vor allem dank der gesteigerten Gas
gewinnung). Die Bruttoproduktion 
der Landwirtschaft stagnierte 
( + 0,7%), insbesondere die Ergebnis
se der Pflanzenproduktion (—2,7%) 
waren enttäuschend Die Getreide
ernte (195 Mill. t) blieb um 38 Mill. t 
hinter dem Planziel zurück, sodaß un
gefähr in demselben Ausmaß Getrei
de importiert werden mußte. Obwohl 
die Tierproduktion um 3,4% wuchs 
(Fleisch +3,8%, Milch +2,9%), wird 
die zunehmend mangelhafte Lebens
mittelversorgung derzeit als kritisch 
angesehen 

Auch bei Investitionen ist bis jetzt 
kein Durchbruch gelungen. Die Brut
toinvestitionen stiegen um 4,8%, mehr 
als 40% der geplanten Bauvorhaben 
blieben aber unvollendet Im Wider
spruch zu der beabsichtigten Investi
tionspolitik sind sowohl die Zahl der 
neu begonnenen Projekte als auch 
die Baukosten gestiegen Die Ein
kommensteigerung wirkte ebenfalls 
inflationär: Die durchschnittlichen 
Löhne und Gehälter stiegen nominell 
um 7%, die Transferzahlungen um 
7,5% Die Realeinkommen pro Kopf 
der Bevölkerung erhöhten sich nach 
amtlichen Angaben um 3,5%, die Ein
zelhandelspreise sind um mindestens 
3% gestiegen (Schätzung) Trotz stei
gender Preise und wachsender Ein
zelhandelsumsätze ( + 7,1%) hat sich 
die Lage im Konsumgütersektor wei
ter verschärft Die rasch zunehmende 
Knappheit an zahlreichen Waren des 
täglichen Gebrauchs (einschließlich 
Lebensmittel), Rationierung, steigen-

16) Heti Viläggazdasäg 11 Februar 1989 S 7 
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Ausgewählte Keimzahlen der Wirtschaliseniwicklung übersieht 14 
der UdSSR 

1986 1987 1988 1989 
Plan') st Plan*) 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

Nationalprodukt 
Produziert + 1,5 + 2,3 + 4 , 3 + 4,4 + 3 , 8 
Verwendet . + 3.4 + 1.4 • : + 3 , 4 ' 

Industrie 
Bruttoproduktion + 4,9 . . + . 3 , 8 ; . . + 4 , 5 ; + 3 , 9 ' . "• ! + 4 , 0 : ; . 

Beschäftigte. + 0,3 - 0,3 - 0,8 - 0 , 6 

Arbeitsproduktivität , + 4 , 6 ; 4 - 4,1 + 4 / ' + 4 , 6 

Landwirtschaft 
Bruttoproduktion . . . . . . + 5,3 — . 0 , 6 ' + 3 , 4 + 0,7 + 2 , 0 . . . 

Brutto-Anlageinvestitionen + 8,3 + 5.7 + 3,6 + 4,8 + 2,1 
Einzelhandelsumsätze + 6,3 + 2,7 . + 2 , 6 + 7,1 + 6 i 1 
Gesellschaftlicher Konsum + 4.1 + 4,8 + 2 . 1 + 7,5 + 8 , 2 

Durchschnittliche Löhne und Gehälter + 2,7 . ; + 3,0 . + 2,8 • • + 7,0 . . . . + 5 , 8 • -
Realeinkommen pro Kopf + 2,5 + 2,0 + 2,7 + 3,5 + 3 , 1 

+ 2;0 + 1,0 + .3,0*) 
Exporte 

- 6,0 - 0 , 1 • • 1,5 • - 2 , 1 ~ 
In die westlichen Industrieländer -29,4 + 8,4 + 3,4 

Importe -
Insgesamt - 9,9 - 3,0 + 7,1 - 1 , 8 
Aus den westlichen Industrieländern . . . - 17,8: . , - 1 2 , 6 + 1 7 , 6 

') Gegenüber Plan für 1987 - 2) Gegenüber Plan für 198 - s ) Schätzung 

de Spareinlagen (Anfang 1989 fast 
300 Mrd Rubel, +11,5% gegenüber 
dem Vorjahr) und das Budgetdefizit 
lassen eine zurückgestaute Inflation 
vermuten 

Ebensowenig erfreulich entwik-
kelte sich der Außenhandel Aufgrund 
der Verschlechterung der Terms of 
Trade (um mehr als 10%) gingen die 
Exporte nominell (auf Rubelbasis) um 
1,5% zurück, während sie real um 4% 
zunahmen (hauptsächlich durch er
höhte Energielieferungen) Im Import 
schlug ein nomineller Zuwachs von 
7,1% mit einer realen Zunahme von 
nur 1% zu Buche Der Überschuß im 
Gesamthandel ist ausschließlich auf 
den Handel mit Entwicklungsländern 
zurückzuführen; im Handel sowohl 
mit dem Westen als auch mit den 
RGW-Ländern wurde ein Defizit ver
zeichnet Die Hartwährungsverschul-
dung der UdSSR (WllW-Schätzung: 
rund 31 Mrd $ brutto Ende 1988) ist 
allerdings gegenüber dem Vorjahr nur 
geringfügig gestiegen (dank Wechsel
kurseffekten und der Tatsache, daß 
die Sowjetunion die in der zweiten 
Hälfte 1988 gewährten Kreditlinien 
bisher nur sehr vorsichtig in An
spruch genommen hat) Ende 1988 
waren in der UdSSR bereits 164 Joint 
Ventures mit Partnern aus westlichen 
Ländern registriert 

Im Lauf des Jahres 1988 — in dem 
erstmals Reformen ansetzten — 
spitzte sich die Wirtschaftslage vor al
lem auf dem Konsumgütersektor wei

ter zu Nach der Parteikonferenz (Juli 
1988) wurde eine „soziale Reorientie-
rung" der Wirtschaftsstrategie ange
kündigt Diese Änderung der Prioritä
ten (mehr Konsum statt Investitionen) 
bedeutet eine Revision des (noch) 
geltenden Fünfjahresplans: Für 1989 
und 1990 wurden detaillierte Direkti
ven für die Produktion einzelner Kon
sumgüter erteilt, außerdem wird seit 
Anfang 1989 der Großteil der Kon
sumgüterindustrie durch obligatori
sche Staatsaufträge und auch durch 
zusätzliche Preiskontrollen reglemen
tiert 

Diese und andere administrative 
Maßnahmen zeigen, wie zögernd und 
widersprüchlich die Wirtschaftsreform 
verläuft Das Gesetz über den Staats
betrieb (seit Jänner 1988 in Kraft) gibt 
den Betrieben zwar theoretisch mehr 
Entscheidungsrechte, tatsächlich 
aber nur wenig Spielraum angesichts 
der zentralen Preiskontrollen, Staats
aufträge und Ressourcenverteilung 
Auch die Entwicklung des genossen
schaftlichen Sektors ist von Gegen
sätzen geprägt Die privaten Genos
senschaften (seit Juli 1988 gesetzlich 
verankert) haben mit ähnlichen 
Schwierigkeiten zu kämpfen Hier 
wird die Umsetzung der Reformen in 
die Praxis nicht nur durch „Bremser" 
im Parteiapparat verschleppt, sondern 
auch von breiten Schichten der Be
völkerung abgelehnt Es bleibt abzu
warten, ob der neugewählte Kongreß 
der Volksdeputierten — in dem, so 

scheint es, der Reformflügel als 
Mehrheit vertreten ist — mit genü
gend Kraft und Befugnissen nicht nur 
für neue Reformgesetze, sonden 
auch für deren Umsetzung in die Pra
xis ausgestattet ist Jedenfalls wird 
die Verwirklichung von Reformen an
gesichts der steigenden Inflation und 
des wachsenden Budgetdefizits sehr 
schmerzhaft verlaufen 

Peter Havlik 

Jugos lawien 

1988 verschlechterte sich die Bin
nenwirtschaft Jugoslawiens weiter, 
und die seit Jahren anhaltenden nega
tiven Tendenzen spitzten sich zu: Sin
ken des Sozialproduktes (—2%), ga
loppierende Inflation, drastische Real
lohneinbußen, steigende Arbeitslosig
keit, Verluste in den Unternehmen, 

1988 konnte Jugoslawien seine 
Außenposition durch einen hohen 

Leistungsbilanzüberschuß festigen, im 
Gegensatz dazu blieben die 

binnenwirtschaftlichen Probleme 
unbewältigt, Die langfristige 

Entwicklung wird vom Erfolg der 
geplanten marktorientierten Reformen 

abhängen 

landesweite Streiks sowie hohe Bin
nen- und Außenverschuldung Hinzu 
kamen das Wiederaufflammen des 
Nationaiitätenkonflikts und der Rück
tritt der Regierung Mikulic 

Nach einer Stagnation im Jahr 
1987 nahm die Industrieproduktion 
1988 um 0,7% ab Am erfolgreichsten 
waren die Produktion von Erdölderi
vaten ( + 5,1%), von Verkehrsmitteln 
und der Schiffsbau mit einer Zunah
me von je 3,4% Mehr als die Hälfte al
ler Industriezweige mußte Produk
tionseinbußen hinnehmen, ein Drittel 
bereits das zweite Jahr 

Der Rückgang in der Industriepro
duktion wurde u. a. durch ein Sinken 
der Nachfrage auf dem Inlandsmarkt, 
die schlechte Finanzlage der Betriebe 
und zum Teil durch einen Mangel an 
Rohstoffen und Zwischenprodukten 
verursacht, der zu Produktionsunter
brechungen führte. Die Arbeitspro
duktivität ist in der Industrie seit 1985 
(mit Ausnahme das Jahres 1986) 
rückläufig 
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Ausgewählte Kennzahlen der Wirtschaftsentwieklung Übersicht 15 
Jugoslawiens 

Sozialprodukt 2) 
Industrie 

Bruttoproduktion . . 
Beschäftigte 
Arbeitsproduktivität 

Landwirtschaft 
Bruttoproduktion . . . . . 

Pflanzenbau 1) . . 
T ierha i tung. . . . ; . . . . . . 

Brutto-Anlageinvestitionen 
' Real 
Einzelhandelsumsätze 

Nominell 
Real 

Durchschnittliche Löhne und Gehälter 
Nominell. 

. R e a l . . . . . 

Einzelhandelspreise 
Exporte 

Insgesamt 
- In die westlichen Industrielander 

In konvertibler Wahrung 
Importe 

Insgesamt 
Aus den.westlichen Industrieländern. 
In konvertibler Währung 

1986 

+ 3,6 

+ 3,9 

+ 3,8 

+ , 0 , 1 , 

+ ' 11.0 
+ 1 9 0 
+ 2,6 

+ 3 ,5 . 

+ 97 0" 
+ 5,0 

+ 108.2 
+ 10,1 
+ 88.1 

+ 5,0 
+ .20,8. 
+ 11,6 

+ 7,5 
• + 23,5, 

+ 1 8 1 

1987 1988 
Plan ist 

Veränderung gegen das Vorjahr in 

- 1,1 

, + .0 .8 
+ 3,1 
- 2,3 

- 4,7 

- 9,3 

+ 0,?. 

- • 5,1 ' 

: + 109 .0 ' 

- 2,9 

+ 105,5 
- 6,7 
+ 118,4 

+ 6,0 
. + 27,9 

+ 18.0 

- 1.5 
+ 2,5 
- 1 4 

+ 2 , 0 

+ 2 , 0 

+ 1,0 

+ 4 , 0 

+ 2 . 5 ' 

+ 4 , 9 

+ 9 , 5 

- 2,0 

- ;0.7 . 

- 1,83) 

- • ' 5,0 . 
- 8.0 
- .3 ,0 ' ) 

; - . 5,0' . 

+ 185;0 

- 4,6 _ 

+ 171,7 

- > ; 8,0..; 
+ 198,7 

+ 9,5 
+ . 13,0 
+ 11.9 

+ 3,4 
+ : 1,7 
+ 7 1 

1989 1) 

+ 1,5 

+ 1,0 

+ 6 , 0 

+ 3 , 5 

+ 0 , 6 

+ 5 , 1 

+ 5,5 

+ 8 , 2 

+ 8 0 

') Projektion — ? ) jugoslawische Definition — s ) Jänner bis November — *) Schätzung 

Die landwirtschaftliche Produktion 
verzeichnete wie schon 1987 einen 
Rückgang, der vor allem auf hohe 
Ausfälle in der pflanzlichen Produk
tion — hervorgerufen durch die lang
anhaltende Dürre in den Sommermo
naten — zurückzuführen ist Hinzu 
kommen ungelöste Probleme, wie die 
unzureichende Kreditierung der Auf
käufe landwirtschaftlicher Produkte 
und der Lager sowie im Verhältnis zu 
Outputpreisen hohe Inputpreise 

Im Zeitraum 1980/1988 wurden 
die Investitionen real um nahezu 40% 
gekürzt Von den Rückgängen war die 
Bauwirtschaft am stärksten betroffen: 
1988 blieb die Bauproduktion um 
rund 40% unter dem Niveau des Jah
res 1980 Die Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen war 1988 um ein Viertel, 
die der im Bau befindlichen um 42% 
niedriger als im Jahr 1980 Nach vor
läufigen Angaben nahm der private 
Konsum im Jahr 1988 um rund 5% ab, 
während der öffentliche Konsum um 
3% wuchs. 

Der Preisauftrieb der vorange
gangenen Jahre beschleunigte sich 
im Jahr 1988 durch die Aufhebung 
des im November 1987 verhängten 
Preisstopps. Im Dezember 1988 wa
ren die Einzelhandelspreise um 
251,2% höher als im Dezember 1987 
Auf Jahresbasis erreichte die Infla

tionsrate eine neue Rekordhöhe von 
198,7% 

Im Jahr 1988 waren die Reallöhne 
um mehr als ein Drittel niedriger als 
1979; gegenüber 1987 wurden Real
lohneinbußen von 8% verzeichnet 

Das gesamte Handelsbilanzdefizit 
konnte 1988 verglichen mit 1987 um 
die Hälfte (auf 557 Mill $) gesenkt 
werden, allerdings zu Lasten des Im
portwachstums (nur Teilliberalisie
rung der Importe) Im Jahr 1988 be
zog Jugoslawien vier Fünftel seiner 
Importe aus den Hartwährungslän-
dern und exportierte rund drei Viertel 
dorthin Bei einer Zunahme der Ex
porte um 11,9% — auf Dollarbasis — 
und einem weitaus schwächeren An
stieg der Importe (7,1%) verringerte 
sich das Handelsbilanzdefizit in kon
vertibler Währung von 1,1 Mrd. $ 
(1987) auf 790 Mill $ Der Leistungs
bilanzüberschuß in Hartwährung 
konnte dank der Verringerung des 
Handelsbilanzdefizits, einer Zunahme 
der Nettoeinnahmen aus den Dienst
leistungen (Tourismus, Transport) so
wie — nach Jahren des kontinuierli
chen Rückgangs — einer Erhöhung 
der Gastarbeiterüberweisungen ge
genüber 1987 auf 2,2 Mrd $ verdop
pelt werden 

Die Bruttoverschuldung in konver
tibien Währungen lag Ende 1988 bei 

19,6 Mrd. $ Nach der Gewährung ei
nes weiteren Standby-Kredites durch 
den IWF (306 Mill. SZR) - bereits das 
fünfte Abkommen in den achtziger 
Jahren — konnte Jugoslawien 1988 
mit westlichen Regierungen und Ban
ken Umschuldungsabkommen in der 
Höhe von 946 Mill $ und 7,1 Mrd $ 
unterzeichnen Mit den Gläubigerban
ken wurden ein Zinssatz von 
% Prozentpunkten über LIBOR und 
eine Laufzeit von 18 Jahren bei sechs 
Freijahren vereinbart Zusätzlich wur
den Jugoslawien ein Überbrückungs
kredit der BIZ (200 Mill $) und ein 
Handelskredit (300 Mill $) gewährt 

Im November 1988 verabschiede
te das Parlament 39 Verfassungsän
derungen, die den Weg für weitrei
chende marktwirtschaftliche Refor
men ebnen sollen Die Verfassungs
novelle sieht u a verschiedene Ei
gentumsformen von Unternehmen, 
eine weitere Liberalisierung für Joint 
Ventures, die Erhöhung des Landma
ximums für private Bauern auf 30 ha 
und die Legalisierung des Streikrech
tes vor Im Einklang mit der neuen 
Verfassung wurden Ende Dezember 
1988 vier Reformgesetze über Unter
nehmen, Joint Ventures, Planung und 
die Jugoslawische Bank für Interna
tionale Wirtschaftliche Zusammenar
beit (JUBMES) verabschiedet 

Beginnend mit 1989 werden die 
jährlichen Wirtschaftsresolutionen 
(i w S Plan) durch wirtschaftspoliti
sche Maßnahmenprogramme ersetzt 
Das Programm für 1989 sieht neben 
einer Fortführung der im Mai 1988 be
schlossenen Liberalisierungen (Prei
se, Importe, Devisenmarkt) unter an
derem eine Politik des realistischen 
Dinarkurses und realistischer positi
ver Zinssätze vor sowie Maßnahmen 
zur Belebung der Produktion und für 

Wirtschaftsentwicklung Abbildung 10 
in Jugoslawien 
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weitere Export- und „bedeutende" nen, sollen geschlossen werden Der struktur und den Wohnungsbau inten-
Importzuwächse Betriebe, die die öffentliche Konsum soll gesenkt und siviert werden 
„Marktkriterien'' nicht erfüllen kön- Investitionen vor allem in die Infra- Hermine Vidovic 
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